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Um das polniſch⸗jranzöſiſche Bündnis 


Eine franzöſiſche Anleihe für Polen? — Das Urteil des polniſchen Sozialiiten 


1 Warſchau, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht.) 

Ueber die geſtern zwiſchen Herriot, Tardieu und 
Flandin abgehaltene Konferenz werden von einer 

lniſchen Nachrichtenagentur Gerüchte verbreitet, 
enen zufolge auf dieſer Konferenz auch die Frage 
einer franzöſiſchen 600⸗Millionen⸗Frank⸗Anleihe 
beſprochen wurde. TUNE Meldungen zufolge hat 
Finanzminister Flandin nach Bei 1 der 
außenpolitiſchen Fragen Herriot auch die Frage 
einer franzöſiſchen Hilfe für verſchiedene Staaten 
Mitteleuropas vorgetragen. In Pariſer politi⸗ 


ſchen Kreiſen wird behauptet, daß es hierbei auch 


um die Gewährung einer 600⸗Millionen⸗Frank⸗ 
Ankeihe für Polen seh. Tardicu ſoll Sat 
haben, daß er fih mit 8 auf die eben ſtatt⸗ 
8 Wahlen und die bevorſtehenden poli⸗ 

ſchen Umbildungen mit der Frage einer franzö⸗ 
ffi Finanzhilfe für gewiſſe curopäijhe Staaten 
ni aſſen könne. Herriot ſeinerſeits hat 
für die Unterſuchung dieſer Beage eine beſtimmte 
Zeit ausgebeten und ſich das enkſprechende Mates 
rial überreichen laſſen. Man nimmt an, daß er 
leine Entſcheidung der Neubildung der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung fällen wird. 

Im ſozialiſtiſchen „Robotnik“ veröffentlicht heute 
der Abgeordnete der polniſchen Sozialiſtenpartei 
und ihre Führer Mieczyſtaw Niedzialkowſki 
einen Leitartikel über die polniſch⸗franzöſiſchen 
Beziehungen. Abg. Niedzialkowſki, von dem be: 
hauptet wird, daß ſich die Regierung im Falle 
einer Erweiterung der Regierungsgrundlagen 
nach links beſonders an ihn zu wenden beabff z 
tigt, unterfucht zunächſt die Frage, ob das polniſch⸗ 


0 ² d ͤ v TUT TIET WER TITTEN 
„do X" wird in Berlin gefeiert 


hriger unermüdlicher Erfinderarbeit beden- 
tet. Mi ſchloß feine Rede mit einem 
dreifachen Hoch auf das deutſche Vaterland, auf 
den Erfinder und auf die Beſatzung des Flug⸗ 


ſchiffes 


Die A „A. 3.“ meldet über das Eintreffen des 
in Berlin: „Kurz nach 6 Uhr erſchien 
Berlin. Der Himmel hatte ſich 
nach dem Regen glücklicherweiſe noch rechtzeitig 
aufgehellt, fo gira Tauſende, die auf den 
Datgern bereits ſeit 5 Uhr gen Weſten ſpähten 
das erhebende Schauſpiel erlebten. Aus nord⸗ 
weſtlicher Richtung tauchte das Flugſchiff plötzlich 
aus dem Dunſt auf und bot in der Entfernung 
mit den aufgebauten Motoren eine phantaſtiſchen 
Anblick. Erſtaunlich ſchnell näßerte f das Flug- 
ber der es zur Begri Raug 

[ 


zeug der Innenſtadt, 
eine Schleife 308, Dann verſchwand das 3 
ſchiff über dem Berliner Süden fliegend in öjt- 
licher Richtung. 

Um 6,20 Uhr nachmittags erſchien mit lautem 
Getöſe der Rieſenvogel „Do X“ über dem Müggel⸗ 
ſee, um nach einer Schleife Bi tag auf die 
weite Fläche des Sees niederzugehen. Die an 
den Ufern in gewaltiger Zahl erſchienenen Ber⸗ 
liner empfingen das ſtolze Fahrzeug, das größte 
Paſſagierflugzeug der Welt, mit heller Begeiſte⸗ 
rung. Von den Ufern und den durch die waſſer⸗ 
polizeiliche Abſperrung ferngehaltenen zahlreichen 
Dampfern, Seglern un uderbooten exſchollen 
laute Jubelrufe. Begeiſtertes Winken mit Taſchen⸗ 
tüchern und Hüteſchwenken zeigte den freudigen 
Eindruck des Ereigniſſes auf die Berliner. 

— den Vertretern der Stadt in Flugange⸗ 
legenheiten, Stadtbaurat Adler, hatte auch Ober⸗ 

tgermeiiter Dr. Sahm es ſich nicht nehmen 
aſſen, dem Empfange perſönlich beizuwohnen. Es 
dauerte einige Zeit, bis der große ſtattliche Luft⸗ 
ſchifftörper an der 75 angelegten Boje N 
macht war und die Uebernahme von Dr. Dornier 
and einigen Herren der Beſatzung durch ein heran⸗ 
gefahrenes Boot erfolgt war. Dann begann die 
offizielle Begrüßung, die ſehr herzlich verlief, 
durch die Vertreter der Stadt und der Behörde. 

— — 


die deutſchen in Eſtland 
behaupten ſich 


Renal, 25. Mai. Die Verteilung der hundert 
Sitze unter den einzelnen Parteien iſt folgende: 
Bauernpartei 42 (früher 38), Nationale Mittel- 
partei 23 (25), Sozialdemokraten 22 (25), Arme⸗ 
Leute⸗Partei (Kommuniſten) 5 (6), Ruffen 5 (2), 
Deutſch⸗ſchwediſcher Wahlblock 3 (3). 


| 


franzöſiſche Bündnis aufgelöſt werden wird. Dieſe 
Frage könnte heute nicht endgültig beantwortet 
werden, es käme aber auch nicht darauf an, ſon⸗ 
dern auf den Grundſatz der franzöſiſch⸗polniſchen 
Zuſammenarbeit zur Aufrechterhaltung des Frie- 
dens in Europa und zur Verhinderung eines Re⸗ 
vanche⸗Krieges. Für die Geſtaltung der volniſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen fei der politiſche Sinn 
der ſanierungs⸗faſchiſtiſchen Feierlichkeiten, die 
kürzlich in Polen anläßlich des Beſuches der Ita⸗ 
liene ſtattfanden, nicht erfindlich. Fü 

Die außenpolitiſche ee der italieniſchen 

Faſchismus ſei den lebenswichtigen Intereſſen 

des polniſchen Staates genau entgegengeſetzt. 
Die Rede des Führers der italieniſchen Delegation 
fei voller perſönlicher Komplimente geweſen, hätte 
aber gleichzeitig ängſtlich die Berührung aller 
wirklichen Probleme, wie in erſter Linie der Ein⸗ 


Frankreich rüſtel 


heitsfront des Faſchismus mit dem Hitlertum, 
vermieden. Die franzöſiſche Demokratie hingegen 
— „wir wiſſen das ganz genau,“ ſchreibt Niedzial⸗ 
kowſti — hat diefe Feierlichkeiten als eine Demon- 
ſtration gegen ihren Sieg bei den letzten Wahlen 
aufgefaßt. Das Intereſſe des polniſchen Staates 
erfordert es, daß die ifthe Welle in Europa 
eingedämmt wird. In Anbetracht dieſer Notwen⸗ 
digkeit aber feiern die Führer des Sanierungs⸗ 
lagers gerade die Faſchiſten mit großen Feſten. 
Die Dinge ſeien ganz einfach: die „Weltkonzep⸗ 
tion“ im faſchiſtiſchen Sinne ſehe kein . iingi 
ges Polen vor. Hier liege der Kern der Dinge, 
und hierin liege auch die Tragik der Tatſache, 
daß man das polniſche Staatsweſen vor ſechs 
Jahren in die Sackgaſſe der faſchiſtiſchen Welle ge⸗ 
führt habe, die im Widerſpruch zum ſelbſtändigen 
Daſein Polens ſtehe und bleiben werde. 


ſich für Lauſanne 


Rätfelrafen um das neue Kabinett 
Paris, 25. Mai. In Frankreich wird die Be⸗ſchriften über die Beſprechungen, die Tardieu in 


ſprechung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Tar⸗ 
dien und dem linksbürgerlichen Parteiführer Her⸗ 
riot, der geſtern in Gegenwart des franzöſiſche 
Stantspräfidenten ſtattſand, von den Morgen- 
blättern eingehend behandelt. Die Teilnehmer 
der Unterredung betonen, daß von der Innen⸗ 
politik nicht mit einem einzigen Wort die Rede 
geweſen ſei. Mehrere Pariſer Blätter ſtellen feſt, 
es ſei nach dieſer Unterredung abſolut ſicher, daß 
erriot mit der Bildung des neuen Kabinetts 
auftragt werde, jedoch habe ſich die geſtrige 
Unterredung nicht auf die Möglichkeit der Kabi⸗ 
nettsbildung erſtreckt. Miniſterpräſident Tardieu 
habe eingehend die außenpolitiſche Lage geſchil⸗ 
dert, wobei er beſonders auf die 8 
Laufanner Konferenz, auf die Abrüſtungsfrage 
und auf dae Donauproblem eingegangen jei. Wie 
ſchon berichtet wurde, wird Tardien die entſpre⸗ 
enden Akten dem Parteiführer Herriot zur Ver⸗ 
i gung ſtellen. Na 
Blätter handelt es ſich vor allem um 


der Mitteilung franzöſiſcher 
8 Nile 


der⸗ 


uf mit Vertretern anderer Regierungen hatte. 
Inzwiſchen wird in der franzöſiſchen Preſſe die 
Frage der Regierungsbildung weiter beſprochen. 
Der Sekretär der 9 Partei hatte 
Ener in einem Artikel ſehr ſcharf die links⸗ 
ürgerlichen Parteien angegriffen. Ein anderes 
maßgebendes Mitglied der franzöſiſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei bezeichnet k t dieſen An⸗ 
geiff als eine ſchädliche Quertreiberei. Links⸗ 
ürgerliche Blätter erklären, daß die Sozialdemo⸗ 
kraten auf derartige aggeeitine Artikel verzichten 
müßten, wenn ſie in die Regierung eintreten 
wollten. Wie ſchon früher berichtet wurde, wird 
eine endgültige Entſcheidung darüber, ob die 
Sozialdemokraten ſich an der neuen Regierung 
beteiligen werden, erſt auf dem ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteitag getroffen werden, der am Frei⸗ 
tag beginnt, 
ie weiter aus Paris berichtet wird, ijt der 
iranzöfiihe VBotſchafter in Berlin, François- 
Poncet, der etwa 8 Tage in Paris weilte, geſtern 
wieder nach Berlin zurückgereiſt. 


Nampf um Preußen 


Der preußische Landtag wurde gestern eröffnet 


Berlin, 24. Mai, Die Premiere des neuen 
preußiſchen Landtages jteht heute im Mittel- 
punkt aller Berliner Ereigniſſe. Bis zur letzten 
Stunde haben noch maſſenhaft Anfragen an das 
Landtagsbüro mit dem vergeblichen Seriu eins 
gelest Zutrittskarten zu erhalten. ie das 

achrichtenbüro des V. D. J. weiter meldet, 
wurden im Landtagsgebäude in den Mittags⸗ 
ſtunden die letzten — Vorbereitungen 
getroffen. Das Perſonal des Hauſes war vor 
allem mit der Verteilung der erſten 50 Anträge 
und ſonſtigen Vorlagen beſchäftigt, die dem 
Hauſe bereits zugegangen ſind. In Den Mittags: 
tunden hatten die Nationalſozialiſten noch ein- 
mal eine Fraktionsſitzung anberaumt, und eine 
Stunde vor Beginn des Plenums, alſo um 
2 Uhr, traten die Deutſchnationalen zu einer kon⸗ 
ſtituierenden Fraktionsſitzung zuſammen. Im 
Landtagsgebäude ſetzte auch ſchon in den Vor⸗ 
mittageitunden ein äußerſt lebhafter Publikums⸗ 
verlehr ein, obwohl die Publikumstribünen vor⸗ 
erſt noch geſchloſſen blieben. Kein uniformierter 
Polizeibeamter war im Hauſe vorhanden, und 
auch auf den Zugangsſtraßen ſah man trotz ſtar⸗ 
ler Publitumsanſammlungen nur vereinzelt 


Polizeipatrouillen. Es ſteht auch jetzt fejt, daß 
der Trai, Ab W. (Nas 
tionalſozialiſtj außer lem Sohn, dem Abge⸗ 
ordneten Lietzmann⸗Oſtpreußen, und dem Natio- 
Pale e Hinkler au ie N N 
Paetzel (Sozialdemokrat) und Frau Gieſe (Ztr.) 
— een Beiſitzern in das Präſidium be⸗ 
en wird. 


Berlin, 26. Mai. Die geſtrige Eröffnung des 
preußiſchen Landtags um 3.15 Uhr ſtand im 
Zeichen der Ungezogenheiten der Kommuniſten, 
die fih ihrer Schlüſſelſtellung in allen taktiſchen 
Sragen, fo auch bei den für Heute angeſetzten 
Präſidiumswahlen voll bewußt pr. Der Land: 
tag beſteht bekanntlich aus 31 Deutſchnationalen 
und 162 Nationalſozialiſten, die mit 7 Stimmen 
der Volkspartei, 2 Stimmen der Chrijtlich- 
Sozialen und einem Welfen zuſammen 203 Stim⸗ 
men aufbringen können. Das iſt nicht die Mehr⸗ 
heit. Die Sozialdemokraten haben 94 Mandate, 
das Zentrum 67, wozu zwei Staatsparteiler 
kommen. Das find zuſammen 163 Mandate. 
Dieſer Gruppe fehlen an der Mehrheit 40 Man⸗ 
date. Es kommt alſo zunächſt auf die Kom⸗ 


muniſten mit 57 Mandaten an. Nun haben die 
Kommuniſten in einem im übrigen für eine rote 
Einheitsfront der Arbeiter gegen den Faſzismus 
eintretenden Aufruf auch ihre Taktik für die 
Landtagsverhandlungen bekanntgegeben. Die 
Kommuniſten wollen, wie ſie ſagen, „bei den 
Präſidiumswahlen im preußiſchen Landtag ihre 
eigenen Kandidaten aufſtellen und für ſie ſtim⸗ 
men“. Das bedeutet, daß im erſten Wahlgang 
bei der Wahl des Landtagspräſidenten für die 
Nationalſozialiſten der Abgeordnete Kerrl, für 
die Sozialdemokraten der Abgeordnete Wittmaack, 
für die Kommuniſten vielleicht der Abgeordnete 
Pieck oder ſonſt ein bedeutungsloſer Kandidat 
aufgeſtellt werden wird. Jedenfalls wird im 
erſten Wahlgang für den Poſten des Landtags- 
präſidenten kein Kandidat die Mehrheit erhalten. 

Bei der Stichwahl wird der Nationalſozialiſt 
Kerrl, falls auch die Deutſchnationalen für ihn 
ſtimmen, infolge der Iſolierung der kommuniſti⸗ 
ſchen Stimmen die Mehrheit über einen etwaigen 
gemeinſamen Kandidaten des Zentrums und der 
Sozialdemokraten erhalten. 

Dieſe Entſcheidung iſt hinreichend klar. Wie 
ſich das Zentrum im einzelnen verhält, hängt 
von den Verhandlungen im Aelteſtenrat ab. 
Kommt es zu Kampfabſtimmungen, ſo könnte 
die kommuniſtiſche Taktik dahin führen, daß ein 
Landtagspräſidium lediglich aus Vertretern der 
Rechtsparteien gewählt wird. 


Die Sitzung des Landtages verlief geſtern fol⸗ 
. * 3.14 Uhr betraten die National⸗ 
ozialiſten den Sitzungsſaal. Kurz darauf auch 
General Lietzmann (Nat.⸗Soz.) 
in Begleitung des Landtagsdirektors Kienaſt. 
Er nimmt den Hochi des Präſidenten ein. Er 
trägt einen Gehrock, auf dem neben dem Pour 
le Ne und ei 90 K. auch 1. vor 
Auszeihnungen zu jehen find. on jetzt machen 
ſich 1 ene Tegen an iche Suotidenzufe be⸗ 
merkbar, die an Häßlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Der Alterspräſident verſchafft fih 
ſchließlich Gehör und erklärt: 
„Ich eröffne hiermit die erſte Sitzung des 
vierten preußiſchen Landtages. ach den 
bisherigen Ermittlungen bin ich das älteſte 
Mitglied des Hauſes. Ich bin am 22. Ja⸗ 
nuar 1850 — ſtehe alſo im 83. Lebens⸗ 
jahr. Ich frage, ob in dieſer Verſammlung 
ein Mitglied ein noch höheres Lebensalter 
aufweiſt. — Das iſt nicht der Fall, alſo habe 
ich die Verhandlungen zu leiten, bis der 
eigentliche Präſident gewählt iſt. habe 
vier Beiſitzer zu berufen. Ich berufe die Ab⸗ 
ordneten Hinkler (Nat.⸗Soz.), Haake (Nat. 
Foz), Paetzel (Soz.) und Frau Gieſe (Ztr.).“ 
Die Beiſitzer nehmen ihre Plätze ein. Während 
ſich Abgeordnete und Tribünenbeſucher von ihren 
Sitzen erheben, er General Lietzmann den 
Hinterbliebenen der Opfer des ſchweren Gruben⸗ 
Unglücks bei Dorſtfeld das herzliche Beileid des 
Landtags aus. ine weitere Erklärung des 
Präſidenten, wonach der neue Landtag in Er⸗ 
mangelung einer neuen Geſchäftsordnung ſich zu⸗ 
nacht — an die Beſtimmung der Geſchäfts⸗ 
ordnung des bisherigen Landtags halten werde, 
löſt den Unwillen und den Widerſpruch der Lin⸗ 
ken aus. Dann wird der Aelteſtenrat eingeſetzt. 
Da kein Widerſpruch erhoben wird, tritt er in 
ng Er beſteht aus 21 Mitgliedern, die auf 
ie Frakionen nach ihrer Stärke verteilt werden. 
Wieder ſchreien die Kommuniſten dazwiſchen: 
„Kein Provit pate Verſailles, gegen Tributzah⸗ 
lungen, kein Wort zur Arbeitsloſenfrage! ert 
General, warum reden Sie nicht? Hitler hat 
Ihnen das Maul verboten!“ nn verlieſt der 
Rommuniit Pie einen Antrag, wonach der 
Landtag Geſchäftsminiſterium Braun das 
ihärfite Mißtrauen ausjpteen ſoll. In länge⸗ 
ren Ausführungen greift er das Kabinett Braun 
an. Unter höhniſchen Zurufen der Kommuniſten 
verläßt Miniſterpräſident Braun darauf den 
Saal. Als Präſident Lietzmann fung nl daß 
über dieſen Antrag nach der Berfallung nicht ſo⸗ 
fort abgeſtimmt werden könne, brüllen die Kom⸗ 
muniften wieder in den Saal. Darauf läßt 
räſident Lietzmann den Landtag ſelbſt zu der 
rage: Sofortige Abſtimmung oder nicht, Stel⸗ 
ung nehmen. Die ſofortige Behandlung des 
Mißtrauensantrags wird abgelehnt. Nur die 
Kommuniſten ſtimmen dafür. 
Die nächſte Sihung wird darauf auf heute, 
$ 5 ittwoch, 1 Uhr 
mit folgender . erg anberaumt: Wahl 
des Präſidenten, der drei Vizepräſidenten und 
der Beiſitzer, Beſtellung des Ständigen Aus⸗ 
ſchuſſes, Kae der Zahl der Mitglieder der 
et Ye nan ß und Antrag der National- 
ſozialiſten auf Einſtellung von Strafverfahren 
gegen die Abgeordneten. E. 
Nachdem mehrere Vorſtöße der Kommuniſten 
zur Tagesordnung mißlingen, beantragt für die 
eutſchnationalen der Abgeordnete von 
Winterfeld, noch folgenden Arantrag auf 
die Tagesordnung der Mittwochſitzung zu ſtellen: 
e Dr. Braun hat mitgeteilt. 
daß er und die übrigen Mitglieder des Kabinetts 
ihre Aemter zur Verfügung ſtellen. Damit. ijt 
der Weg freigemacht zur Wahl des neuen Minis 


-y 


ſterpräſidenten. Dr. Braun hat mit feiner Rück⸗ 
rittserklärung der in dem Wahlergebnis zum 


Ausdruck gekommenen Volksſtimmung Rechnung 


` 


niſten wurden beſeitigt. 


Minister, „Da er bis zur Neuwahl des neuen 
Miniſterpräſidenten mit ſeinem Kabinett die 
Amtsgeſchäfte weiterführt. erſcheint es notwen⸗ 
dig, daß der neugewählte preußiſche Landtag dem 
bisherigen Kabinett Braun ſeine Meinung über 
die bisherige Geſchäftsführun um Ausdruck 
bringt. Der Landtag ſtellt fe, fee Amtsfüh⸗ 
rung durch den en Miniſterpräſidenten 
und durch die bisherigen Miniſter, gleichgültig 
auf welcher formellen Rechtsgrundlage ſie erfolgt, 
entbehrt des Vertrauens des Landtages.“ 

Da die Sozialdemokraten Widerſpruüch erheben, 
gelangt auch dieſer Antrag nicht auf die Tages⸗ 
ordnung. Schon 3.45 Uhr ſchließt Alterspräſi⸗ 
dent Lietzmann die konſtituierende Sitzung des 
neuen Landtags. 


Guſtau Winter aus der Haft enklaſſen 

Bautzen, 25. Mai. Wie wir erfahren, iſt der 
ehemalige Präſidentſchaftskandidat und Betriebs- 
anwalt Guſtabv Winter, der in der Bautzener 
Strafanſtalt eine längere Gefängnisſtrafe ver⸗ 
büßte, auf Grund eines Gnadenaktes mit Be⸗ 
wie vor einigen Tagen aus der Haft 
entlaſſen worden. 


— — — a 

Er ſoll Kitchener getötet haben 

Die Blätter melden aus New 1 daß dort 
auf Veranlaſſung der britiſchen egierung ein 
Kapitän namens Fritz Duquesne unter dem Ver⸗ 
dacht des Mordes verhaftet worden iſt. Er wird 
beſchuldigt, während des Krieges als deutſcher 
Geheimagent den Untergang des britiſchen 
Dampfers „Tennyſon“ verurfaht zu haben, der 
im Februar 1916 an der braftllaniſchen Küſte in⸗ 
folge einer Exploſion geſunken iſt. 

Reuter weiß noch zu berichten, daß bei dem 
Verhafteten ein Tagebuch gefunden worden fei, 
das den Titel trage! „Der Mann, der Kitchener 
tötete“. In dem Tagebuch befinde ſich eine 
der N und die Stelle, an der im 
Jahre 1916 der Kreuzer „Hampfhire“, mit dem 
der nach Rußland unterwegs befindliche Lord Kit⸗ 
chener in ſchwerem Sturm unterging, ſei mit 
einem Zeichen verſehen ſowie mit den Worten 
„Kitchener hier getötet“. Hierzu ſei zu bemerken, 
daß ſich um den Tod von Kitchener von Anfang 
an viele Gerüchte und 1 gebildet haben. 

m allgemeinen aber hätte die Anſicht varge 
errſcht, daß der Kreuzer durch eine deutſche Mine 
verſenkt worden ſei, da einige Tage vor der Kata⸗ 
ſtrophe ein deutſches Unterſeeboot in den Ge- 
wäſſern nördlich von Schottland Minen ausge⸗ 


ſtreut habe. 
1 


Neue polniſche Danzigproteſte 


Danzig, 24. Mai. (Pat.) Der polniſche Gene⸗ 
rallommiſſar in Danzi iniſter Dr. Papee, hat 
an den Senat einen Proteſt gerichtet gegen den 
Wortlaut der Rede, die am 20. d. Mis, der Bize- 
pröjident des Senats, Wiercinſki⸗Kaiſer, bei den 
auf dem Heumarkt anlüßlich der Tagung des Ver⸗ 
eins für das Deutſchtum im Auslande ſtattgefun⸗ 
denen e hielt. Der Generalkommiſ⸗ 
far ſtellt in ſeinem Proteſt fejt, daß der Inhalt 
dieſer Rede, die durchtränkt war von dem Geiſte 
antipolniſcher 1 nae und vor einem Audi- 
torium gehalten wurde, das ſich zum erdrückenden 
Teile aus Jugendlichen En ammenſetzte, eine 
offene Verletzung der Reſolutionen des Völter 
bundsrates vom 22. Mai und vom 19. September 
1931 ſowie der Empfehlungen ſei, wie ſie im Be⸗ 
richt des Beri feriat rs für Danziger Fragen 
während der letzten Seſſion des llerbunds⸗ 
rates enthalten find, 

In derſelben 
wie der Senat auf die Rede des Prof. Hugel⸗ 
mann aus Wien 85 habe, die während einer 


arte 


anderen Feier anläßlich dieſer Tagung gehalten 

wurde, Angriffe auf den Verſailler Vertrag ent- 

— und eine Zerreißung der von ihm geſteckten 
renzen ankündigte. 


Emir Feiſſal in Warſchau 

Warſchau, 26. Mai. Der Vizekönig des Hedſchas 
ift geſtern abend mit dem Berliner Kurierzuge 
in arſchau eingetroffen. Auf dem Bahnhof 
hatte fih eine tauſendköpfige Menge verſammelt, 
um den exotiſchen Gaſt zu 
hat im Hotel Europejjfi 
Am heutigen Mittwoch ſtattet er im 
ſterium und im Miniſterpräſidium Beji 
um dann in den Mittagsſtunden im Schloß vom 
Staatspräjidenten empfangen zu werden. Für 
den Nachmittag iſt ein Beſuch im Veloedere vor⸗ 
geſehen. Der Emir wird bis zum Sonnabend in 
5 weilen und ſich dann nach Moskau be⸗ 
geben. 


Ein Studentenproteſt in Warſchau 


Warſchau, 25. Mai. Am geſtrigen Dienstag 
fand auf dem Hofe der Warſchauer Univerſität 
eine Studentenverſammlung ſtatt, die wegen der 
1 der Studiengelder und der geplanten 
Beſchränkung in den praktiſchen Ferienübungen 
einberufen war. Die Verſam lung nahm einen 
ruhigen Verlauf. Kleine Gruppen von Kommu⸗ 
Man faßte Entſchlie⸗ 
ßungen, in denen u. a, kategoriſch geren die Er- 
höhung der Studiengelder e erhoben wird. 
Die Hauptentſchließung ſtellt feft, daß dieſe Er- 
höhung die ohnehin kritiſche materielle Loge der 
Jugend verſchlechtern werde und nur zu einer 
Zunahme der Zahl der Juden auf der Univerfität 
beitragen könne. Weitere Entſchließungen, be⸗ 
treffend die Ferienpraktiken, deren Verteilung den 
Dekangten abgenommen und dem Miniſterium 
ſür öffentliche Arbeiten zugewieſen worden iſt. 
Zum Schluß wurde noch ein Proteſt genen den 
Verſuch einer Einſchränkung der Univerſitäts⸗ 
autonomie gefaßt. 


Die Gehaltsherabſetzung der Staats- 
beamten iſt rechtskräftig 

Die letzte Nummer des „Dziennik Uſtaw“ ent- 
hält das geſetzeskräftige Dekret des Stoatspräſi⸗ 
denten über die Aufhebung des loprozentigen 
Zuſchlags zu den Gehältern der Staatsbeamten. 
Damit wird der Freitagbeſchluß des Miniſterrates 
in Kraft geſetzt. In dem Dekret heißt es, daß die 
Herabſetzung der Gehälter auf unbeſtimmte Zeit 
eingeführt worden iſt. Die Gehaltsherabſetzung 


ußenmini⸗ 
e ab, 
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dürfte nach den vorliegenden ſtatiſtiſchen Aufzeich⸗ 
nungen dem Staatsfiskus eine Erſparnis von 
etwa 100 Millionen Zloty bringen. 


Großfeuer in Wilna 


Zahlreiche Anglücksfälle 


Wilna, 25. Mai. Die Kurländiſche Oelpreſſe 
in Wilna ijt von einem Großfeuer heimgeſucht 
worden. Das ig dehnte fir) wegen der leicht 
brennbaren Stoffe ſehr ſchnell aus und hatte bald 
das ganze Fabrikgebäude erfaßt. Außer der 
Feuerwehr wurde auch Militär zur Rettungs: 
aktion herangezogen. r Exploſion des großen 
Behälters im Fabrikhoſe folgte aber bald die 
1 der 13 kleineren Behälter, Bei den 
Rettungsarbeiten erlitten drei Feuerwehrmänner 
ſchwere Verletzungen; einer von ihnen erlag 
einer Gasvergiftung, ein anderer ſtürzte aus einer 
betrüchtlichen Höhe ab und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch. Ferner ſind zwei Soldaten verletzt worden. 
Der Schaden iſt ſehr groß. 


6 perſonen vom Blitz getroffen 


E Warſchau, 25. Mai. Während des geſtri⸗ 
gen Gewitters fi lug in Warſchau ein Blitz in 
einen Baum im 1 ein, unter dem 
vier Kinder im Alter von 6 und 7 Jahren und 
zwei Kindermädchen Schutz geſucht hatten. 
Sämtliche ſechs Perſonen fielen beſinnungslos zu 
Boden und gaben keine Lebenszeichen von fü 
Erſt im Krankenhaus gelang es, ſie wieder ins 
Leben zurückzurufen. einer der betroffenen 
Perſonen droht Lebensgefahr. 


Der Entſcheidung entgegen! 


Das deutſche Nein in Lauſanne 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 


Nur wenige Wochen trennen uns noch von der 
Konferenz von Lauſanne, von der ße Lebe 
und die Welt die Rettung aus der Kriſe erhofft, 
in die mehr oder weniger alle Völker durch die 
Auswirkungen des Verſailler Vertrages und die 
Reparationen geraten ſind. Zwölf Jahre Sy 
nun die Völker feit dem Friedensſchluß am Ab- 
pe entlang getaumelt. Konferenz auf Kon⸗ 
ereng folgte, um das Wert von Beraitles, diefe 
Quelle allen Weltunheils, zu retten. Lauſanne 
iſt die 35. Konferenz, die ſich ſeit Verſailles mit 
dem 5 Problem der Reparationen 
befaſſen wird. Wird Lauſanne das erfüllen, was 
die Welt von ihm erhofft und erſehnt? 

Die Auffaſſung der i e über das 

elt ſeit Februar 


Ihfagsgahlung, der 
fünftige Zahlungen abhängig würden, in Wahr. 
eit gar nicht vorſtellbar fad. „Auch 


d ‚Reparationsforderungen a . 
reichs die we aa Arſache für Ba ungeheuren 


Niedergang der Weltwirtſchaft ſin 
Der jest veröffentlichte Jahresbericht der 
nternationalen ahlungsbank iſt ein klarer 


eweis jr die Richtigkeit der vielen Warnrufe 
in den letzten Monaten; denn die darin drin⸗ 
gend empfohlene „Anpaſſung der Reparationen 
und Schulden an die nde zerrüttete 
Lage der Welt“ kann nicht anders in die Wirk⸗ 
lichkeit überſetzt werden, als daß man einen end⸗ 
gültigen St durch die politiſchen Schulden 
macht. Schon ſind Währungen ge ürzt, Deviſen⸗ 
ſperren und Schutzzölle errichtet, Konſumdroſſe⸗ 
ung und ier an der Tagesordnung, 
Transferſchwierigkeiten in pröhtem lusmaß zu 
erwarten. Das Elend ſteigt höher und höher — 
über 22 Millionen Arbeitsloſe recken in den wich⸗ 
tigſten Induſtrieländern der Welt heute d 
en» nach Brot und Arbeit. Deutſchland ift am 
nde ſeiner Kraft, darum kann und darf es für 
Deutſchland kein Feilſchen in Lauſanne geben. 


Der Widerſinn der Reparationszahlungen. 
Nicht deutlich und oft genug kann der Welt der 
Widerſinn der Reparationszahlen vor Augen ge- 
führt werden; denn auf 7725 beruht das Un⸗ 
recht, das man Sei land jeit 12 Jahren antut. 
rof. Dr. Grimm⸗Eſſen hat in dankenswerter 
eiſe in einer ſoeben erſchienenen ausgezeich⸗ 
neten ee zur Lauſanner Kon⸗ 
Kune die er „Das deut ho Nein“ betitelt, dieſe 
ufgabe übernommen. r läßt die Tatſachen 
. Wilſons Verheißung vom 4. 12. 1917, 
aß „der Krieg nicht mit einem Racheakt irgend⸗ 
welcher Art beendet werden, daß keine Nation, 
kein Volk beraubt und beſtraft werden ſolle“ und 
daß „das Unrecht, das im Kriege begangen wurde, 
ch nicht durch das Begehen eines ähnlichen Un⸗ 
rechts an e wieder gutmachen laſſe“, 
bedeutete keine rlegskoſtenentſchädlgung im her⸗ 
gebrachten Sinne des Wortes, alſo keinen Erfat 
der ftaatlihen Aufwendungen für den Krieg“. 
Genau das e von Wilſons Verheißun⸗ 
gen iſt verwirklicht worden: Deutſchland ſind 
alle Kriegsſchulden der Alliierten aufgebürdet 
und dieſen dann noch 50 Prozent aufge⸗ 
chlagen worden! Die ſo entſtandene Geſamt⸗ 
umme zwang man Deutſchland im Londoner 
Ultimatum vom 5 5. 1921 mit 182 Milliarden 
Goldmark eigentlicher Reparationen und 5,6 Mil⸗ 
liarden Goldmark für die belgiſche Kriegsſchuld 
auf. Owen Young hat neges ſelbſt von dieſem 
Betrag gejagt: „Die ganze Welt wußte, daß feine 
Enke vollſtändig außerhalb des Bereichs der 
tögtidteit lag „Aber die Politik hatte das 
Wort, die Wirtſchaft hatte zu ſchweigen. Hatte 
doch der franzöſiſche Finanzminiſter Klotz dem 
franzöſiſchen Volke verſprochen, daß der Bome 


kad 


zufolge find bei den ene 


b den Alliierten in Höhe von 42 


Lebt er oder lebt er nicht? 


Im Oktober des vorigen Jahres hatte der 
Selbſtmord des bekannten Kaufmanns Edward 
Simon in Warſchau eine große Senſation her- 
norgerufen. Seit längerer Zeit war nun das Ge- 
rücht verbreitet, daß der vermeintliche Selbſt⸗ 
mörder in Bukareſt, Paris uſw. geſehen worden 


Oſteuropa und die Innere Miſſion 


Kirchliche Oſtfragen füllen die Tages⸗ 
ordnung der Regionalkonferenz für Innere Miſ⸗ 
jion der evangeliſchen Kirchen Südoſt⸗Europas, 
zu der der Internationale Verband für Innere 
Miſſion und Diakonie zuſammen mit dem öſter⸗ 


f 3 . i in für J Miſſion nach 
ſei. Die Warſchauer Preſſe bringt jetzt angeb⸗ reichiſchen Jentralverein für Innere 3 
liche Enthüllungen darüber, daß Simon über⸗ ER > ot 8 an, hoben. 


haupt keinen Selbſtmord begangen hat. 
— — 


Japan ſetzt ſich in Charbin feſt 


ner und Frauen der Inneren Miſſion aus Polen, 
Rumänien, Jugoflawien, Ungarn, Oeſterreich. 
aus der Tſchechoſlowakei und aus Deutſchland an 


der Tagung teil. Ueber alle nationalen Ver⸗ 
Charbin, 25. Mai. General Honjo ijt mit feiz Ihiedenpeiten inweg wurden die Fragen ber 
nem Stab, von Mulden kommend, hier einge⸗ nationalen und re igiöfen Minderheiten und 


troffen. Die japan iſchen Truppen nähern ſich der 

ruſſiſchen Grenze. Die Bug en des japaniſchen 

F von der Südmandſchurei nach 
harbin wird hier lebhaft erörtert. 


General Schirakawa noch am Leben 
Tokio, 25. Mai. (Reuter.) Obwohl die Nach⸗ 

richt vom Tode des Generals Schirakawa aus ſehr 
dated br Quelle kam und Zeitungen lange 
yr piis brachten, wurde ge tern vom Kranten- 

aan erklärt, der General jei noch am Leben. 

Be 1 habe ſein Leben ver⸗ 
ngert, 


deren beſondere ee auf dem Gebiet der 
eg Miſſion behandelt. Der ſtellvertretende 
iſchof von Siebenbürgen D. Dr. Glondys 
aus Kronſtadt forderte für die Volksmiſſion nicht 
bloß die Evangeliſierung der Einzelſeele, ſondern 
des ganzen Volkes als ſofiologif en Kollektiv⸗ 
ebildes. Jedes Volkstum iſt ein beſonderer 

eg ‚Gottes zur oe be und Aufgabe 
zug eich über alle Reiche der Welt hinaus zum 
eiche Gottes. Ueber die Gottloſenbewegung 
berichtete D. Füllkrug aus Berlin, ergänzt 
durch Senior Kettenbach aus Jugoſlawien. 
der orientaliſchen Kirchen und die 


Die Lage 
— — evangelie Bewegung unter den Ukrainern 
Verluſtliſie aus Bombay ſchilderte Profeſſor D. Dr. Koch aus Wien. 
23. Mai. Ei X Ueber die Möglichleit der Zuſammenarbeit 
Bomban, 29. Mai. Einer — — — Meldung national verſchiedener Verbände der Inneren 


en zwiſchen 


Donnerstag Miſſion hielt das Referat Lic. Dr. Kammel 


Hindus und Mohammedanern bis aus P 


‚ofen, ergänzt durch Korreferenten aus an- 


mitternacht insgeſamt 138 Perſonen getötet und deren Ländern. Weitere Vorträge, „Die Auf⸗ 
1601 verletzt worden. aben der er Diakonie“ (R atret Alexy⸗ 
Preßburg) und „ mein 


ie e ent einer 

— Zeitſchrift für die 1 e Innere 
Miſſion“ (Pfarrer Dr. Stökl⸗ öptau) behandel- 
ten Fragen der praktiſchen Arbeit und brachten 
einen wertvollen Austauſch von Arbeitserfahrun⸗ 
en. Darin lag überhaup die Bedeutung der 
onferenz, die die Teilnehmer aus den verſchie⸗ 

denen Ländern perſönlich und ſachlich zuſammen⸗ 


führte. 


Aus Kirche und Welt 


Die Bücherei des Deutſchen Auslands- 
inſtituts in Stuttgart konnte als 50 000. 
Band das Werk „Das Deutſchtum in Pol 
A ta EE ein Handbuch über Land 
und Leute von Viktor Kauder katalogiſieren und 
einſtellen. In 15 Jahren wurde durch mühſame 
unermüdliche Sammelarbeit De einzigartige, 
größte Fachbibliothek über das Auslandsdeutſch⸗ 
tum zuſammengetragen. 

Im Gegenſatz zu Polen, wo Mangel an 
Wohlfahrtsſchule'n beſteht und die Aus- 
bildung von in der N eee tätigen 
Kräften erſt jetzt auf en für dle ege geregelt 
wurde, ſollen in Preußen für die nächſten Jahre 
neue fahrtsſchulen nicht mehr genehmigt 
Saulen ues 3 gr Anzahl Fe et. 

ulen das Bedürfnis nach wohlfahr égeti: 
ſchen Kräften mehr als ar Ba vr 8 

Der Dienſt an Erwerbslojen im evangelischen 
n N wies im letzten 

interhalbjahr mehr als 1 Million Ver⸗ 
ae nasiass für Arbeitsloſe auf. Dazu 
ommen noch die unentgeltlichen Speiſungen, die 
von den evangeliſchen Jungmännerbünden rn y 
geführt wurden und allein in Weſtdeutſchlan 

7260 Mahlzeiten umfaßten. 

Mehr als 1000 evangelij 


alles bezahlen werde. Unerfüllbar ſollten nach 
Clémenceaus Willen die Reparationen fein, da: 
mit Deutſchland unter ihrer Laft zuſammen⸗ 
breche. Frankreichs „Sicherheit“ wollte er durch 
das „deutſche Chaos“, d. h. die wirtſchaftliche, 
be: und innerpolitiſche Auflöſung erreichen. 
Die Zwangsvollſtreckung, die Poincare 1923 im 
Ruhrkampf verſucht hatte, fiel fruchtlos aus, 
brachte vielmehr Europa an den Rand des Ab⸗ 
grunds. Auch der Verſuch, durch die Annuitäten 
des n deſſen Kapitalſchuld wiederum 
132 Milliarden Goldmark betrug, Deutſchland 
auszupreſſen, iglua fehl. So entſtand der Young- 

lan als etwas „Endgültiges“ mit verminderten 

nnuitäten und einer Geſamtſchuld von 110,7 
Milliarden Goldmark. Mehr als zwei rn 
alter, 62 Jahre, folte Deutſchland und die Welt 
unter der Laſt dieſer perie chen Zahlungen feuf- 
gen, trotzdem Frankreichs Forderung nach Wie⸗ 
eraufbau der zerſtörten biete, den es ſelbſt 
auf höchſtens 13 bis 15 Milliarden Goldmark 
ſchätzte, längſt erfüllt iſt. 

Und wie verhält es ſich mit den Kriegsſchulden 
der Alliierten? Die Kriegskredite, die Amerika 
Milliarden eins 
räumte und die man Deutſchland als Repa⸗ 
tationen aufbürdete, ſind nur zu 72,59 Prozent 
wirkliche Krie strebite, die reſtlichen 27,4 Prozent 
= über 10 Milliarden Goldmark, find erſt nach 
dem Waffenſtillſtand und zum Teil ſogar erſt 


nach Inkrafttreten des Friedensvertrages gegeben junge Männer ver⸗ 


worden, um die Alliierten mit Geld „zum Import] einigten ſich in den Pfing Er ge zum zweiten 
von allgemeinen Gebrauchsartikeln“ zu perſehen. Eſchenkreuztag in Kaſſel und feierten das 
Was Amerika damals im Intereſſe der Belebung | bei das 50jährige Beſtehen des Reichsverbandes 


ſeiner eigenen Wirtſchaft tat, kann man aber 
wahrlich nicht als Kriegsſchuld der Alliierten 
frifteren, nur um dieſe Beträge Deutſchland auch 
als Reparation aufzubürden. 


Deutſchlands Verpflichtungen ſind erfüllt. 


Die Welt wird heute erdrückt von der Laſt der 
Reparationen und Schulden. Der Wahnſinn der 
Reparationen wird, wie Profeſſor Dr. Grimm 
hervorhebt, am beſten durch die Schätzung des 
Sauger wa 17 185 tändigen Sir Henry 
Strakoſch veranſchaulicht, der annimmt, daß die 
Eintreibung von 17 Millionen Goldmark 
Reparationen durch die damit erzwungene un⸗ 
produktive Belaſtung mittelbare und unmittel⸗ 
bare Verluſte von 17 bis 34 Milliarden Reichs⸗ 
mart verurſacht habe! Die optimiſtiſche Beur- 
teilung der künftigen Wirtſchaftsentwicklun 
Deutſchlands, auf die der Voung⸗Plan aufgebau 
war, hat ſich nicht erfüllt. Der Baſeler Sachver⸗ 
ſtändigenbericht muß offen zugeben, daß „tatſäch⸗ 
lich das Gegenteil eingetreten iſt; denn ſeit dem 
. des Poung⸗Plans ift nicht nur der 
dem Volumen 


der evangeliſchen Jungmännerbünde. 


An der Guſtavr Adolf⸗Gedächtnis⸗ 
eier, die der in evangeliſche Kirchen⸗ 
und am 28. Mai in Lützen veranſtaltet, neh⸗ 
men auch ſchwediſche Gäſte teil. Die Feier wird 
auf ſämtliche deutſche Sender übertragen. 
— 2 — 


Der größte Hafen der Welt 


n London⸗Bridge und et dehnt 
ih auf eine Länge von mehr als 30 Kilometern 
der Londoner Hafen aus. Seine Geſamtwaſſer⸗ 
fläche bedeckt 722 Acres oder 29 200 Ar. Die gan⸗ 
en Anlagen, mit über 50 Kilometern Kaibauten 
he en unter Auffiht der Londoner Hafenbehörde. 

100 des ge Umſatzes beträgt der 
Be e Wert des Ueberſeehandels, der den Lon⸗ 
oner Hafen paſſiert, immer noch mehr als 
120 000 000 00 Mark. Das bedeutet den dritten 
Teil des Ueberſeehandels Englands, Schottlands 
und Irlands. 37 Millionen Tons werden an 
Gütern dort in N Jahr durchgeleitet. Seit 
den Vorkriegsjahren hat ſich die Tonnage der 
da die ankommen und fortfahren, um faſt 
das Doppelte erhöht — nämlich von 38 510 989 
Netto⸗Regiſter⸗Tons im Jahre 1913 auf 58 085 598 
Netto⸗Regiſter⸗Tons im Jahre 1931. Die an den 
Kais liegenden Wollſpeicher bieten Raum für die 
Wolle von 50 Millionen Tieren und die hier 
fünfmal jährlich ſtattfindende Wollbörſe ift die 
bedeutendſte der Nicht kleiner 


nur der deutſchen Annuitäten 
ſtark erhöht“, 


Trotzdem verſchloß ſich Frankreich jeglicher Ein⸗ 
cht; Flandin he Airs im a uß der 
ranzöſiſchen Kammer, Deutſchland habe bislang 
nur 21,3 Milliarden Reichsmark gezahlt, wovon 
granota nur 5,1 erhalten habe, Demgegenüber 
eziffert eine halbamtliche deutſche Auslaſſun 
die Geſamtſumme der Reparationen auf 67,67 
Milliarden Reichsmark bis zum 30. 6. 1931; 
Keynes berechnet ſie auf 32 bis 37, Senator Bo⸗ 
rah auf 39,9 illiarden Reichsmark, wovon 
Fine Cie allein 20,75 Milliarden erhalten habe. 
ine Einigung über die n der deut⸗ 
ſchen Zahlungen ſcheint alſo a Das 
eine aber ijt gewiß: die Summe, die man im 
äußerſten Halle von Deutſchland hätte fordern 
können, ift durch die bisherigen deutſchen Leiſtun⸗ 
en beſtimmt erreicht worden. Es muß einmal 
chluß gemacht werden mit der Wahnidee, als 
ob es, um mit Prof. Dr. Grimm de ſprechen, mög: 
lich wäre, nach einem auf Kredit geführten 
Kriege, in dem Hunderte von Milliarden unpro⸗ 
duktiv verpulvert wurden, ale ohne Gegenwert 
zerſtörten Kapitalien nachträglich wieder hervor: 
zuzaubern. Der Erfolg von Lauſanne wird allein 
von dieſer Erkenntnis abhängen. 


bieten. 
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| Posener Kalender 


Mittwoch, den 25. Mai 
Sonnenaufgang 3.43, Sonnenuntergang 19.56; 
Mondaufgang 0.34, Monduntergang 8.47. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 3 12 
Grad Celj. Oſtwinde. Barometer 745. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 
+ 11 Grad Celſ. Niederſchläge 2 mm, 


Weltervorausſage 
für Donnerstag, den 26. mai 


Meift bewölkt mit Regenfällen; weiterhin kühl. 
Waſſerſtand der Warthe am 25. Mai -+ 0,28 m. 


. 
Wohin gehen wir heute? 
0 Teatr Polſki: 
Mittwoch: „Unreife Früchte“. 
Donnerstag: „Unteife Früchte“. 
Freitag: „Unreife Früchten 
Teatr Romn: 
Mittwoch: „Die mn des Herrn Bourrachon“. 
Donnerstag „Die Sorgen des Herrn Bourra⸗ 
Freitag: „Der fröhliche Teilhaber“, 
„ der gi Cohn“ 7, 9 Uhr.) 
2 h en Der Saen „eo Bankiers 
Löwenſtein“ (5, 7, 9 Uhr. 
(5, %7, 0.) 


Metropolis: „Primaballerina“. 
Stonce: en ** 6, 7, 9 Uhr. 
Wilſona: „Der Herzensdieb“. (5, 7, 9 Uhr.) 
eg 
Syumphonie-Konzerte in Solalſch 


Wie uns Herr Kapellmeiſter Kubik mitteilt, 
ken es ſich bei den mi eee die im 


8 


0 r Parkreſtaurant regelmäßig an jedem 
und Donnerstag n ſollten, 

nicht um das Städt. Sinfonieorcheſter 
n um ein von Herrn Kapellmeiſter Kubi 


j> undi 8 Orcheſter, dem arbeits⸗ 
127 Na ker angehören. Dr Konzert 
, bei gutem Beſuch 
fat donc und ar 
ä ntag e Konzerte aus, Si 
— dirigens 8 1e gt Der Ort wird —. 
Kleine Posener Chronik 
X werden ausgezahlt. Die Ueber⸗ 
aus Verſteigerung verfallener Pfänder 
Städtiſchen Pfandleihamtes werden 
bis zur Nr. 81 125 und der bisher N 
fis zur Nr. 124 513 vom 14. April bis zum 7. Mai 
Dieses unter Vorlegung der Dokumente 
w D. 3s 47 ene SHaptifen Bande 
keihomt ausgezahlt. Se de Zeit verlieren 
die Interefierten ihre Anſprüche. 
Í De ee 


in Hauspflege. 

X Gasvergijtung. Die ſeit längerer fen bett⸗ 
lägerige Matuſzewſta, Frau des penſionierten 
Koliselheamten M. wollte ſich auf dem Gaspien 
einer ſchweren Gasvergiftung. 

N die Mutter ohne Be- 
erufene Arzt der 


(zetten, was ihm aber nicht gelang. Der Tod trat 
m 


r Zeit ein. 
* Geſtern in den Abendſtunden brach 
m der P zit von Edmund Cierniewacz in 


n er aus. Der Feuerwehr 
ger, Pin e Fabi We vg 
löſchen. Das Da S Fabritkſchuppens i 

Titig verbrannt. Die Entſtehungsurſache ift bis- 
ber unbekannt. t 
K Neberfahren. 5 
Feden, Jents. 10, wurde in der ul, Mariz. Focha, 
in der Nähe des Hauptbahnhofes von einer Auto- 
droſchte überfahren. Er erlitt jo ſchwere Ver- 
letzungen, daß er am 24. d. Mts. im Kranten- 

mje verſtorben ift. ; . 

X Geborgene 4 7. In der Nähe von Nara⸗ 
(momice würde die Leiche eines etwa 30jährigen 
Mannes aus der Warthe gezogen, dentſtät 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Die Leiche 
wurde in das Gerichtsproſektorium gebracht. 

X Beim Baden ertrank in den Torflöchern des 
Gutes Sobota, Kreis Poſen, der 12jährige Franz 
Merda aus Sobota. 


Zwangsverjteigerung ; 
X Sonnabend, 28. d. Mts., vorm. 10 Uhr im 
Bezirksgericht Liſſa, Jimmer 27: das in Lille 
am Markt, Ecke ul. ejac üſkiego und 8w. 
À egene Wilibald Stolpeſche und⸗ 


er Hauſe befindet ſich ein tgehendes 
e een verbunden mit Reſtaurations⸗ 


t * 
Jagdverpachtung i 
X Mi „ 30. d. Mts., vorm. 10 Uhr im 
Lokal Dziamſti in Otorowo, Kreis Samter, die 
in Otorowo gelegene 1220 Hektar pe Jagd⸗ 
zutzung. Die Wahl der drei Meiſtbietenden iſt 
vorbehalten. i 


Die letzten Rennen in Lawica 

Am morgigen Fronleichnamstage und am dar⸗ 
Auffolgenden Sonntag finden die letzten Früh- 
jahrsrennen in Lawica ſratt. Am Sonntag wird 
u. a. das Große Hindernis rennen, das 
mit 9000 Zloty dotiert iſt, gelaufen, außerdem ein 
Lotterſe⸗Verkaufs rennen. Das Los 
toltet 1,50 Zloty und berechtigt zu einem freien 
Der Donnerstag bringt drei 
Flachrennen, zwei Hürden⸗ und zwei Hindernis⸗ 
rennen. 


us Sta 


REN) 4 
T u) 


Der Student Wlodzimierz 1 
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Nr. 118 


Donnerstag, der 
26. Mai 1932 


| SE JITTPIFETTTNTTHTEEEER ATANT LIED DET TITTEN 


Ihr Schaum — so zart 


wie Sahne — reinigt 


und erfrischt. 


Arbeitsloſenunruhen in Thorn 


Polizei ſchießt ſcharf — 2 Perſonen verletzt 


X Thorn, 25. Mai. In Thorn kam es zu Ars his 15, Mohrrüben 25—40, Kohlrabi 25—40, 
beitsloſendemonſtrationen, die wegen der Herab⸗ Zwiebeln 15—20, Kartoffeln pro Pfund 4, Bad- 
ſetzung des Lohntarifs bei den Notſtandsarbeiten obſt 70—1, Zitronen pro Stück 10—15, Gurken 
hervorgetufen wurden. Nach einer Verſammlung je nach Größe 60.—1,20, Bananen 70.90. Die 
begaben fi die Demonſtranten vor das Rathaus erſten Stachelbeeren koſteten pro d 70, 
und verſuchten mit Gewalt in das Gebäude einzu: Peterſilie, Sellerie 10—15 Gr. — Die Preife für 
dringen. Sie wurden jedoch von Schupleuten Fleiſchwaren betrugen: Schweinefleiſch 47 Pfd. 
auseinandergetrieben. ach mehrmaligen Zu⸗ 901,00, welle 90—1,20, Kalbfleiſch 70 bis 
ſammenrottungsverſuchen fand eine zweite Ver, | 1,00, Hammelfleiſch 801.10, roher Speck 1—1,10, 
jammlung itait. Als dieje, auf der Vertreter der | Räuderiped 1,10—1,20, Kalbsleber 1,00, 
P. P. S. ſprachen, geſchloſſen war, follen Ver- Schweins leber 1,20, Samalz 1,30—1,40, — Den 
ſammlungskeilnehmer verſucht haben, zwei Poli⸗ lügelhändlern zahl wen | fir ein junges 
iſten zu entwa jnen die vor dem Lokal ſtanden. Huhn 2 e Ken 
Da Die innen ra den Aufforderungen zum für ein Paar Tauben 1. m Di ch⸗ 
Auseinandergehen nicht Folge leiſteten, machten | tände zeigten Hechte June Preije von 1,70—1,80, 
die Polizisten von der Schußwaſſe Gebrauch, wo⸗ Schleie Fir 1.20—1 A danu 
bei zwei Fe verletzt wurden, und zwar der Dede 50—80. . 
27jährige Marceli Sulimomjti o Edmund tor è u de * 

Heute berech in Te e e gebracht. gen, außerdem Birfengrün, Roldorn, Schneeball 
— — 


Der Grand Prix de Pologne 
am 3. Juli in Poſen 

Der Motorradſektion des Sportklubs Mnja“ f 
ift vom polniſchen Motorrad⸗Verband in Warſchau 
die Austragung des diesjährigen „Grand Prig 
von Polen“ und der damit verbundenen Landes⸗ 
meiſterſchaften übertragen worden. Der „Grand 
Y mt am 3, Juli in Poſen zum Austrag. 


en. Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen waren eben⸗ 
kn, in reicher Auswahl zu finden. 


Don der Berlinfahrt 
des poln. Tourinaklubs 


6 Berlin, % Mai, DEE POMIRE Zouzing: 
reits „ zum Be 5 
deutigen 5 Ah Bertin meilt, wird pr 
Aus dieſem Anlaß wird auch eine Auffahrt der reits am woch. und nicht, wie es zuerſt ber 
Auto- und Mot „ſchloſſen war, am Donnerstag nach Poſen zurück 
be hos, ar Motorradfahrer aus ganz Polen ver jagen Dig 0 aicher Jab ze! y ‚om W h 5 
Die 7 pep ubs in der Mittelſtraße ab, die mit der 
‚Die poſener Nommunalſteuern | nn geren menen mit Dam Dräug Beige 
Warſchau ab %7 Uhr DE ERIE Leider 
ben da Das Mate einen Siridh durg Die Ned 
pana nn A Die Terme mr 9 Serie 
T Uſtaw Nr. 25, Poj. 223) führt feite 0 des Hi * Rel AA hir tadt bene 11 41 
enderung in den bisherigen Vorſchriften Fan tnb Aueh beine er 
äſten das aak. 
als auch den mit der Eiſenb prenden. Der 
Präſident, Baran v. Nede, berall bemüht, 
ſeine Gäſte auf das befte zu betreuen. 


Filmfchaufpieler Bod 
m p 0 
zu 6 Monaten Gefängnis verurkeilt 
Am geſtrigen Dienstag wurde die angekün⸗ 


bittet uns, folgendes mitzuteilen. 

Das Sahi vom 17, März 1932 über die Men- 
derung gewiſſer art viften über die Kommunal- 
a (Dziennik 
eine 


bisher auf Grund des 
24 des Geſetzes vom 30. April 1925 (Dziennik 
Uſtaw Nr. 58, 2 411 PETR pee 


hoben, während das ei 3 
vom 17. März 1992 pie Ergebga erwähnte Gejeh 


ie ſtädtiſchen Körperſchaften aus dieſer Quelle digte Lokalbeſichtigung im Prozeß gegen den pol⸗ 
Einnahmen verear und beſchloſſen und die 2 Praak et Babe 1 Frei Vertreter 
Aufſſichtsbehörde ba MWojewödzta) hat diefes | der Stadt Lowicz durchgeführt. Nach Wieder- 
Budget am 1. April 1992 beſtätigt. Es beſtehen aufnahme der tidtsverbandlung verurteilte 
aljo feine ae bezüglich des Rechts der ericht die drei * ten Vertreter der 
Erhebung dieſes Zuſchlags im Haushaltsjahr tat Lowicz zu drei Monaten Gefängnis und 
932/33. Um aber möglichen e Eugenjuſz Bodo, der das verunglückte Auto ge- 
und Weiten N effen vorzubeugen, haben Basert hatte, y 6 Monaten Gefängnis. Allen 
die ſtädtiſchen K ee in der Gibina vom Verurteilten ijt dreijähriger Strafauſſchub ge- 
11. Mai 1932, worüber wir bereits berichteten, wäh 


rt worden. 8 
folgenden Nachtragsbeſchluß gefaßt: Es wird 
das Haushaltsjahr in 1 gih 1932 bis 2 Bor dem Städtefampf i 0 fenen 
. März 1933 folgender Zuſchlag zur ſtaatlichen 
Einkommenſteuer erhoben! 

a) nach der Skala des Art. 25 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes vom Steuereinkommen über 1500 bis 
zu 24000 Ztoty 4 Prozent des Einkommens, über 
24 000 bis zu 88 000 Zloty 4 Prozent und über 
88 000 J/oty 5 Prozent des Einkommens; 

a Ende 8 910 vs 1 a — Einkommen⸗ 
rozen 5 Einkommens, ange 
fangen von der 15. Stufe dieſer Skala. 


Team A — Team B í 

Am morgigen Fronleichnamstage um 4 Uhr 

nachmittags . ſich im Stadion zwei Poſener 

venstwahlmannicaften r Ermittlung der ih 

ſentation gegen ridan genüber. Die Poje- 

ner Elf gegen die des hauptstadt dürfte auf 

dem Stelett der Liga⸗Wartaner aufgebaut fein. 
Es ijt ein intereſſanter Kampf zu erwarten. 

Polens Elf gegen Südſlawien 
Der Sportkapitän hat endgültig folgende Manne 
haft zur Vertretung der polniſchen Farben gegen 


ſowohl den Autofahrern L 


An unſere Abonnenten! 


Der jeit Sonntag gültige neue Sommerfahrplan 
hat die Zuſtellung des „Poſener Tageblatts“ durch 
die Ausgabeſtellen verſchiedentlich erſchwert, fe 
daß wieder Unregelmäßigkeiten vorkommen. Wir 
bitten unſere Abonnenten, ſoweit jie das „Poſene! 
Tageblatt“ durch die Ausgabeſtellen beziehen, uns 
umgehend non Unregelmäßigkeiten in der Zuſtel⸗ 
lung der Zeitung in Kenntnis zu jegen, damit 
die Geſchäſtsſtelle der Zeitung für eine pünktliche 
Zuſtellung der Zeitung Sorge tragen kann. Zu: 
schriften jind zu richten an die Expedition des 
„Poſener Tageblatts“, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


RE e- d u SCT est N Stat c 
1 Des Fronleichnamfeſtes wegen er: 

ſcheint die nächſte Ausgabe des „Pojener 

Tageblattes“ eri am Freitag nachmittag. 


Neue Erfolge deutſcher Reiter 


in Florenz 

Florenz, 25. Mai. Der dritte Tag des Jnter: 
—— age Te — brachte — 

uptereignis e e pringen um den 
Freie Arno“, in dem die deutſchen Neiteref giere 
neue Triumphe feiern und die beiden erſten Preiſe 
geringen konnten. Oberleutnant von Noftizs 
Wallwitz mit „Chineſe“ und Oberleutnant 
von Nagel mit „Wotan“ beendeten als einige 
den Parcours fehlerios und ſicherten ſich 
erſten Platz. Oberleutnant von Noſtiz⸗Mallwi 
auf „Baccarat“ und Leutnant Brandt auf „Bal: 
mung“ belegten mit 4 Fehlern den zweiten Platz, 
und als ſiebenter konnte ſich noch Leutnant Brandt 
auf „Tora“ und Oberleutnant von Nagel auf 
„Benno“ placieren, 


Ein Poſener promoviert als erſter an 
der Königsberger Handelshochſchule 

Am Montag vormittag fand an der Be Dr. 
ochſchule unter dem Vorſitz des Rektors Prof. Dr. 

bad, die erſte Promotion zum Doktor der 
Wirtſchaftswiſſenſchaften (Dr. oec.) ſtatt. Zur Prii- 
fung zugelaſſen war Diplomkaufnann Walter 
Seifert aus Poſen auf Grund ſeiner hen 
tation Ne Verſorgung mit künſtlichen 
Düngemitteln“. Die Prüfung wurde mit „Sehr 
gut“ beſtanden. 

Das Promotionsrecht iſt der Handels⸗Hochſchule 
ugleich mit der neuen Satzung durch das Preußi⸗ 
ie Staatsminiſterium am 1. November 1950 ver: 
liehen worden. 


— — 
Wertvolle Funde aus der Steinzeit 


Weißenhöhe, 24. Mai. Bei Erdarbeiten bei 
den hieſigen Anſtedlungen deckte Herr Jagodzin - 
ſki aus Cielehawfa drei Gräber aus der Stein⸗ 
jeit auf, geri derſelben wurden leider durch 
9 eit der Arbeiter zerſtört, während 
in dem dritten Arnen mit Knochen vorgefunden 
Fache, Die Tundieile befinde g auf dem 

rachte. Die Fu e i auf dem 
Wege nach Kocikmühle. 


er Los in der ul. örna die Schau⸗ 
ſenſterſcheibe durch einen Steinwurf ſchwer be 
Im leerſte n wurden 


Südflawie eſtellt: Otfinowſti; Martyna, an der Straße liegenden Fenſter der evangeliſchen 

PE m Frema, Stuhigang und üherjhüffiger au a u it, Wile fen Myſiak, Kirche weiſen von e zu Woche —— mehr 
agenj ure leitet das jehr milde, natürliðe | Riesner Bazuret, Nawrot, Cifyewjfi, Bator, Lächer durch Gteinmürje auf. In der Nähe der 
85 anz⸗JefefWitterwaſſer die im Magen und |Rejerpe: Koſzowwſtä, Szaller und Heröſt eich. alten Schule find ſchon öfters am frühen Morgen 
arm en ückſtände der Verdauung a nr über die Bürgerſteige Drähte geſpannt angetrof: 
ab und verhütet in vielen Fällen die Entſtehung i en worden, um jo nächtliche Gallanten zu Fall 
don Blinddarmentzündungen. In Apoth. u. Drog. itzefre i u bringen. Bis jetzt iſt es nicht gelungen, die 
nur in Ausnahmefällen G ut, — % der hieſigen Wise 
CFF i N war a 1 eren Pfarrer Paarmann aus Wiſſe 
Um die Schuljugend vor den ſchädlichen Rate acht — Fer drei Knaben und fünf Mad 


Wochenmarktbericht 

Ein recht gut beſuchter Wochenmarkt, eine 
ebenſo lebhafte Nachfrage brachte den Händlern, 
deren Verkaufsſtände cee Auswahl zeigten, 
den gewünſchten Amſatz. Die Preiſe für 1 Pfund AN 
Tiſchbutter betrugen 220—230, für Landbutter und Sportfeite follen jo organiſtert werden, daß 
1,90—2,10, Weißelſe 5070, für das Liter Milch die Jugend ien lange unter freiem Himmel 
26, Sahne 22,20, eine Mandel Eier koſtete 1,30.| der prallen Mittagshitze ausgeſetzt wird. In 


großer Hitze zu ſchützen, hat das Kultusmini 

rium angeordnet, daß der Unterricht, nament⸗ 
lich in den a bei offenem Fenſter ſtatt⸗ 
finden ſoll. An heißen Tagen ſoll das Programm 
jeglicher Nee en gekürzt werden. Turn⸗ 


— Der Gemüſemarkt brachte Spinat zum Preiſe Ausnahmefällen, wo die Hitze über 25 Grad 
von 10, Rhabarber in Mengen für 10-20 pro] Celſius beträgt, können die Schulleitungen, 


Pfund, ebenſo reichlich war das Spargelangebot, | namentlich dort. wo die Räume nicht den An⸗ 
der zum Preſſe gon 2050 je nach Qualität ner: ſprüchen genügen, nach Benachrichtigung der un- 
kauft wurde Ein Kopf Blumenkohl brachte 30} mittelbaren Behörden den Ankerricht um 11 Uhr 
bis 80, Salat 10—15, ein Bund Radieschen 10 vormittags ſchließen laſſen. 


chen, eingeſegnet worden. 


Beim Baden ertrunken 


X Bromberg, 25. Mai. In der Peterſonſchen 
Badeanſtalt ertrank der Eymnaſialſchüler Witold 
ulint aus Blomberg. Er wurde aus dem 
ier gezogen und ins Krankenhaus geſchafſt, 
wo er jedoch, ohne die Besinnung wiedererlang! 
zu haben, verſtarb. A P i 
X Obornik, 25. Mai. Beim Fiſchſang in der 
Welna bei Milowodn, Kreis Obornik, ertrant der 
2 7 Wladislaus Monta aus Kowalöwko. Die 
eiche wurde geborgen. 


nin 

y. Feuer in der Schule. 
letzten Nächte entſtand in der Schule zu Rogowo 
Feuer, das ſehr leicht hätte böſe Folgen haben 
önnen. Der Lehrer Schmidt gewahrte zuerſt 
den Brand und alarmierte den Schulleiter Lubik 
ſowie zwei weitere Lehrer, die dort wohnten. 
Das Feuer, das durch einen Balkenbrand im 
Rauchfang entſtanden war, entwickelte großen 
Rauch und erſchwerte die Löſcharbeiten. Dem 
energiſchen Eingreifen der Lehrer und der ſchnell 
alarmierten meet? gelang es, das Feuer zu 
löſchen. Erheblich verbrannt ſind nur die Treppen. 
Der Schaden ijt nicht ſehr groß. — Am vergange- 
nen Dienstag entſtand in den Nachmittagsſtunden 
bei dem Landwirt Rybarczyk in Miecierzyna ein 
größerer Schadenfeuer, das eine Scheune und einen 
Stall reſtlos vernichtete. Infolge der großen Hitze 
verbreitete ſich das Feuer mit raſender Schnellig⸗ 
leit, ſo daß die Feuerwehren ſich darauf beſchrän⸗ 
ten mußten, die angrenzenden Baulichkeiten zu 
ſchützen. Verſchiedene Maſchinen, Futtervorräte 
und anderes totes Inventar fielen den Flammen 
zum Opfer. Die Brandurſache bedarf noch der 
Aufklärung. 


Gneſen 


in, Rings um den Kreis,. Die Radfahrer⸗ 
abteilung der militäriſchen Vorbereitung unter⸗ 
nahm eine Fahrt rings um den Kreis. Es wur⸗ 
den auf dieſe Weiſe 200 Kilometer zurückgelegt. 
Unterwegs mußte die Abteilung verſchiedene 
Gefechte beſtehen mit anderen Abteilungen. Bei 
ihrer Rückkehr wurde die Radfahrabteilung vom 

neral. Malinowiti begrüßt. Die Radfahrer 
wollen in den Sommermongten eine ebenſolche 
ſiazet an die Oſtſee unternehmen. Der General 
ſagte Fu Unterſtützung für dieſes Vorhaben zu. 
in. In die Windmühle des Pawlowſki in 
Zydowa brachen in der Nacht vom Freitag auf 
den Sonnabend Diebe ein und nahmen eine 


Menge Getreide mit im Werte von fait 300 z1. 
— Die 8 der Fahrraddiebe wächſt von 
Tag zu Tag. So wurden ige leich drei 
Diebſtähle von Fahrrädern auf der Polizei ge⸗ 
meldet. 

Inomroclam 


z. Selbſtmor d. Der Anfang dieſes Jahres 
aus Frankreich nach Inowroclaw zurückgekehrte 
32 Jahre alte Arbeiter Staniſlaw Ropiak, der in 
der Wojewodſchaft Bialyſtok geboren ijt, verübte 
Bm vormittag im Hotel Nang hierſelbſt 

Ibjtmord durch Erſchießen. Die Gründe zu der 
unſeligen Tat konnten noch nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den. Es wird aber angenommen, daß Nahrungs⸗ 
orgen den jungen Mann in den Tod getrieben 

ane da man keinerlei Geldmittel bei ihm vor- 

and. 


Natel 
X Ertappte Diebe. Der Gutsbefiker 
Erdmann bemerkte an feinem Weizenſchober zwei 
Ees die ſich dort auffällig zu affen ee 
ie ſofort benachrichtigte eie übe rraſchte 
wei ebe, die gerade mit dem Ausdreſchen von 
igen beſchäftigt waren. Beide wurden per- 
aftet und in das hieſige Gefängnis eingeliefert. 
ie hatten bereits zwei Zentner Roggen ausge⸗ 

droſchen. 

Wirfig 
Hoher Beſuch. Der Vitzeminiſter in Be⸗ 
giung des Mojewoden Raczynfki und eines 
epartementsdirektors weilten gelegentlich einer 
820 längere Zeit in unſerer Stadt. Nach 


Beſichtigung des Staroſtenamtes und einer 
Ba tüdspaufe im Hotel Aoscierjfi traten die 


ohen Gäſte die Weiterfahrt nach Zempelburg an. 
Ritſchenwalde 
v. Beffere Eiſenbahn verbindung. 


Laut neuem Fahrplan hat der Frühzug in Ro⸗ 
gajen Anſchluß an den Vormittagszug nach 
Poſen, der wieder in Dienſt geſtellt wurde. Der 
325 55 aus Rogaſen trifft jedoch ſchon um 
9.20 Uhr in Ritſchenwalde ein. 


In einer der 


eee ee 


r 
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Neutomiſchel 


g. Der Radfahrerverein „Sport“ 

aus Kuslin unternahm am letzten Sonntag 
einen Maiausflug nach Altkloſter und beſuchte 
den e h mit der Maiglöckcheninſel. Alle 
Teilnehmer kehrten erſt am Montag von dieſem 
Ausfluge zurück, begeiſtert über die Naturſchön⸗ 
. die ihnen dieſer ſonnige Majausflug ge: 
oten hatte. 
Einſegnung. Am Trinitatisfeſte er⸗ 
in der Kirchengemeinde Kuslin die Ein⸗ 
egnung von 11 Konfirmanden. Die Einſegung 
er 6 Konfirmanden in der Kirchengemeinde 
Duſchnik kann erſt am folgenden Sonntag erfol⸗ 
gen, da dieſe Pfarrgemeinde gleichfalls durch den 
Geiſtlichen aus Kuslin betreut wird. 


Opalenitza 


Schadenfeuer durch Blitzſchlag. 
Am Sonntag, dem 22. Mai, entluden ſich über 
Kuslin und Umgegend in der Mittagsſtunde 
mehrere ſehr heftige Gewitter. Ein hernieder⸗ 
gehender Blitz 1 die mit Stroh gehörig 
Feldſcheune, dem Rittergute Jaſtrzebſki gehörig. 
Dieſelbe brannte mit allen Vorräten reſtlos nie⸗ 
der. Der durch die Gewitter ausgelöſte längere 
Regen wurde von der geſamten Landwirtſchaft 
als große Wohltat empfunden, da durch die vor⸗ 
angegangene hochſommerliche Hitze der Ganten- 
ſtand 9 auf den leichteren Böden ſchon 
ſehr gelitten hatte. 

Au 

k. Aus dem Stadtparlament. In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung ſind größtenteils 
nur interne Angelegenheiten behandelt worden. 
Es wurde der Beſchluß gefaßt, daß Mitglieder 
der Reviſionskommiſſion in der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe nur in individuellen Fällen, die einer beſon⸗ 
deren Genehmigung der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bedürfen, in ein Schuldnerverhältnis 
treten können. Beſoldeten Magiſtratsmitgliedern 
lann auf Antrag in dringenden Fällen ein Vor⸗ 
iuh bis zu drei Monaten auf ihr Gehalt gewährt 
werden. Der Antrag auf Fahrpreisermäßigung 
in die Ausflugsorte unſerer Umgebung iſt vom 
Miniſterium abſchlägig beſchieden worden. Nach 
Erledigung einer Reihe von Anträgen um Strei⸗ 
chung von Steuerrüchſtänden gab der Magiſtrat 
zur Kenntnis, bei der Durchführung von Exmiſ⸗ 
ionen möglichſt Milde walten zu laſſen. Nach 
Erledigung der Tagesordnung blieb die Verſamm⸗ 
lung in geheimer Sitzung noch einige Zeit zu⸗ 
ſammen. 

k. Konfirmation. Am letzten Sonntag 
ſind in der reformierten St. Johannisgemeinde 
zwei und in der Kreuzkirchengemeinde 21 Konfir⸗ 
manden eingeſegnet worden. 


a 


folgte 


Auto vom Zuge zertrümmert 


Die Inſaſſen unverletzt 


r, Inomwroclaw, 24. Mai. Am Sonntag abend 
pegen 10 = befand ſich Herr Zygmunt Czaj⸗ 
owſki aus Gneſen mit ſeinem Auto, in welchem 
noch weitere fünf Perſonen ſaßen, auf dem Wege 
von Mogilno nach Tremeſſen. Beim Ueberfahren 
der Eiſenbahngleiſe beim Bahnwärterhäuschen 
Nr. 40 in der Nähe von Wydartowo wurde das 
Auto von dem aus der Richtung Tremeſſen kom⸗ 
wenden Zuge erfaßt und e Ne 
Einzelne Teiſe wurden ſogar ca, 560 Meter mit⸗ 
eſchleift Die Inſaſſen wurden ſämtli i 
Auto geſchleudert, blieben aber wie durch ein 
Wunder unverletzt und entfernten fich raſch von 
der Unfallſtelle. Die Schuld an dem Unfall trug 
der Autobeſitzer ſelbſt, der mit unvorſchriftsmäßi⸗ 
ger Beleuchtung fuhr. Der Verkehr wurde auf 
35 Minuten unterbrochen. 

Arbeiterunruhen beim Bahnbau 

Herby -Gdingen 
2. Inowroclaw, 24. Mai. Geſtern kam es zwi⸗ 


rg Arbeitern und der Bauleitung beim Bahn: 
Herby— Gdingen zu einer ſcharfen Ausein⸗ 


aus dem 


Sonna 


k. Seinen Verletzungen erlegen, Wir 
berichteten Anfang voriger Woche, daß ein ge⸗ 
wiſſer Giernat vom Maurerlehrling Nowaczyk im 
Verlaufe eines Wortwechſels auf der Oſtprome⸗ 
nade durch Meſſerſtiche 3 Des verletzt worden iſt. 
Der Verletzte iſt, obwohl ihm ſofort ärztliche Hilfe 
zuteil geworden war, am vergangenen Sonnabend 
im St. Joſef⸗Krankenhaus ſeinen ſchweren Ber- 
letzungen erlegen. 


Krotoichin 


ik, Neuer Fahrplan der Kreisbahn. 
Durch die Fahrplanänderung der Staatseiſen⸗ 
bahnen ſah ſich auch die Direktion der Pleſchen⸗ 
Krotoſchiner Kleinbahn genötigt, eine Aenderung 
der Fahrzeiten ihrer Züge vorzunehmen. Der 
Frühzug nach Krotoſchin verläßt Pleſchen⸗Stadt 
um 4.35 Uhr und Pleſchen⸗ Hauptbahnhof um 4.50 
Ah. Aus Dobrzyca fährt dieſer Zug um 5.26 Uhr 
ab, paſſiert Rozdrażew um 6.12 Uhr und erreicht 
Krotoſchin um 6.45 Uhr. In der Richtung nach 
Pleſchen geht ein Zug um 13.55 Uhr aus Kroto⸗ 
ſchin ab, ift 14.28 Uhr in Rozdrażew und verläßt 
um 15.20 Uhr Dobrzyca, Um 16.15 Uhr geht 
dieſer Zug nach längerem Aufenthalt von Pleſchen⸗ 
Hauptbahnhof nach Pleſchen⸗Stadt weiter, wo er 
um 16.25 Uhr eintrifft. 

ik, Wieſenverpachtung. Die zu dem 
Rittergut Baczkow gehörigen, in Piaſki und 
Nochy gelegenen Wieſen werden am Montag, dem 
30. Mai, um 9 Uhr vormittags im Lokale von 
Stroinjfi in Baczkow verpachtet. 

ik, Jagdverpachtung Die 456 Hektar 
große Gemeindejagd der Dorfgemeinde Helleſeld 
fomm am 28. Mai um 5 Uhr nachmittags im 
Lokale von Kaſprzak zur Verpachtung. Die Inter⸗ 
eſſenten haben eine Kaution von 200 Zloty zu 
ſtellen. Die näheren Bedingungen werden vor der 
Verpachtung verleſen. 


Oſtrowo 


ik. Wettbewerb. Auf Veranlaſſung der 
Eiſenbahndirektion Poſen und dem Feuerwehr⸗ 
verband der Wojewodſchaft Poſen fand am ver⸗ 
gangenen Sonntag im hieſigen Stadion der erſte 
Wettbewerb der Eiſenbahnfeuerwehren des Wehr⸗ 
bezirks Oſtrowo ſtatt. Zu der Veranſtaltung hatten 
ich insgeſamt 17 Wehrabteilungen mit rund 300 

ehrleuten aus den Städten Oſtrowo, Skalmier⸗ 
ſchütz, Jarotſchin, Kempen, Schildberg, Kaliſch, 
Schroda, Wielun, Koſchmin, Krotoſchin, Wreſchen, 


Pleſchen und Schrimm und die außerhalb des 
Abe bezirks Oſtrowo liegenden ehren aus 
neſen, 


5 Dohenjalga und Bentſchen gemeldet. 
Ebenfalls waren Vertreter des Verkehrsminiſte⸗ 
riums, der Eiſenbahndirektion in Poſen und des 
Feuerwehrverbandes für die Wojewodſchaft Poſen 
erſchienen. 


Fee Neun Arbeiter waren am letzten 
end vom Abſchnitt Szymborze bei Ino⸗ 
wroclaw wegen Uebertretung verſchiedener Dienſt⸗ 
vorſchriften entlaſſen worden. Trotzdem kamen 
ie am Montag wieder und weigerten jih, die 
rbeitsſtelle zu verlaſſen. Da die Haltung der 
Arbeiter der Bauleitung gegenüber immer ſchär⸗ 
fere Dimenſionen annahm, ſah ſich dieſe gezwun⸗ 
gen, polizeiliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, 
der es dann auch gelang, die Ruhe und Ordnung 
wiederherzuſtellen. 


Auch ein Gemeindevorſteher 


X Life, 25. Mai. Der angetrunkene Gemeinde⸗ 
vorſteher Stanislaus Gorzelniak aus Wloſza⸗ 
lowice, Kreis Liſſa, befahl den auf der Straße 

ielenden Knaben, daß fie ſich entfernen ſollten. 

íis jie ſeiner Aufforderung nicht Folge leiſteten 
und ihn dazu noch ürgerten, griff er, Me a ſich 
lange zu beſinnen, zu ſeinem Jagdgewehr und 
ab einen Schuß ab, durch den ein ant, der 
20jährige Johann Nowak, leicht verletzt wurde. 
Die näheren Ermittlungen ſind eingeleitet. 
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Gefährliche Erpreſſerbande 
in Oberſchleſien 


Sosnowitz, 25. Mai. (Pat.) Im Gedier wer 
Dabrowaer Kohlenreviers ift eine gefährliche 
Bande von Expreſſern aufgehoben worden, die 
unter Terror von den dortigen Kaufleuten 
größere Löſegelder erpreßten. Die Bande ſetzte 
ſich aus mehr als zehn 9 e zuſammen, die 
aus dem Verbrecheralbum bereits bekannt ſind. 
An der Spitze der Bande ſtand ein Wolf Weis⸗ 
berg alias Wladel Talarſki. Die Banditen trie⸗ 
ben hauptſächlich in Sosnowitz und Bedzin ihr 
Unweſen. Jun Opfer fielen meiſtens jüdiſche 
Kaufleute. ie die polizeilichen Ermittlungen 
ergaben, haben ſich Mitglieder der gefährlichen 
Bande eine Verprügelung und Verletzung von 
Perſonen zuſchulden kommen laſſen, die das 
Löſegeld verweigerten oder den Verſuch machten, 
die Behörden zu benachrichtigen. Die ganze 
Bande iſt verhaftet worden. 


Jeuer durch Blitzſchlag 
x Schroda, 25. Mai. In das Wohnhaus des 
Landwirts Jozef Wadinſki aus Andrzejewo, Kr 
Schroda, ſchlug der Blitz ein. Durch den Blitz⸗ 
ſchlag wurden zwei Scheunen mit landwirtſchaft⸗ 
— Geräten eingeüſchert. Der Schaden ijt jehi 
gr 


Briefkasten der Schriftleitung 
Sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheiten nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen find zu richten an die Briefkaſten⸗Schriſt⸗ 
leitung des „Roſener Tageblattes“. Auskünfte werden unſe ren 


Leſern gegen Einſendung der Vezugsguittung unentgeltlich 
aber ohne Gewähr erteilt. I e ein Brief. 


Jeder NAnfrag rie 
umſchlag mit Freimarte zur epentnellen ſchriſtlichen Beant⸗ 
wortung beizulegen.) 

H. 3. 1. Sie haben ja jetzt einen guten Grund, 
gegen Ihren Mieter erneut wegen Beleidigung 
vorzugehen. Wird er deswegen beſtraft, werden 
auch feine früheren, mit Vewährungsfriſc belegten 
Urteil abgeſeſſen werden müſſen. 2. Gegen den 
zweiten Mieter können Sie eine Schadenerſatz⸗ 
klage einreichen. Außer auf dem Wege einer 
Exmiſſionsklage werden Sie den Mieter nicht los: 
werden. Die Klage gegen Sie brauchen Sie nicht 
zu bezahlen. Setzen Sie ſich, wenn Sie gezwungen 
werden ſollten, mit einem Rechtsanwalt in Ver: 
bindung, um Einſpruch zu erheben. 

A. B. B. Anſerer Auffaſſung nach iſt die Ver⸗ 
pflichtung Ihres Schwagers durch der Erbſchafts⸗ 
vertrag klar feſtgelegt. Er iſt verpflichtet, Ihren 
Hof fauter zu halten. Infolgedeſſen muß er auch 
für die richtige Funktion der Kanaliſation Sorge 
tragen. Eine bauliche 8 enthebt ihn 
nicht der Verpflichtung, wofern Sie ihm nicht 
ausdrücklich eine entſprechende Entlaſtung frei 
willig gewährten. Sie können Ihr Recht gericht⸗ 
lich verteidigen, wir möchten aber zu einer güt⸗ 
lichen Einigung raten. 

D. M. C. Wir verſtehen ja Ihre ſchlimme Lage, 
aber helfen können wir Ihnen leider auch nicht. 
Wir find wie Sie zur Ohnmacht verdammt. Viel: 
leicht wenden Sie ſich mal an den Mieterſchutz⸗ 
verband, der die Intereſſen der Mieter wahr⸗ 
nimmt. 

R. T. Wir können grundſätzlich im Briefkaſten 
auf Stellen namentlich nicht empfehlend hinwei⸗ 
ſen. Wir wollen Ihnen aber gern einen münd⸗ 
lichen oder auch brieflichen Rat, an welche Aerzte 
Sie ſich am en wenden, zukommen laſſen, 
wenn Sie bei uns vor 55 n bzw. uns Brief- 
marken für eine ſchriftliche Antwort zuſchicken. 
. F. Sie wenden ſich mit einem entſprechen⸗ 
den Entſchädigungsgeſuch am beſten an das 
Son Generaltonjulat Poznan, Zwierzyniecke 
Nr. 15. 


Kyfthäuser- Technikum 
für Ingenieure und Werkmeister 
Bad Frankenhausen, Kytth. 
Masehinen- Landmasehinen- 


antordern. Elektrotechnik, 
„hnto-n. Flngzeugbau.Flugbetrieh ‚Stahlhau,Bisenwasserhau 
Kaufleute einsemestrige teehnische Kurse. 
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Guſtan Adolf⸗Stadt Lützen 


In dieſen Tagen beginnen in Lützen die 
Jubiläumsfeiern zur Erinnerung an den 
Tod Guſtav Adolfs vor dreihundert Jahren. 
Der Evangeliſche Bund macht den Anfang 
mit feiner Provinzialverſammlung, darauf 
folgt eine Woche ſpäter der Deutſche Evan⸗ 
geliſche Kirchenbund mit ſeiner Gedenkfeier. 
Aus dieſem Anlaß dürfte es intereſſieren, 
daß das kleine Lützen nicht nur im dreißig⸗ 
jährigen Kriege, ſondern auch ſonſt eine 
wichtige geſchichtliche Rolle geſpielt hat. 
Wir bringen deshalb die folgenden Aus⸗ 
führungen: 


Eine ſchmuckloſe Kleinſtadt, umgeben von 
Felderbreiten, bis auf den erſt in jüngerer Zeit 
entſtandenen Guſtav⸗Adolf⸗Park bar all der pe- 
ſtechenden landſchaftlichen Schönheiten von Berg 
und Tal und Wald und Waſſer, ein überſehenes, 
ſchlichtes Aſchenbrödel, eingebettet in die weite 
reizloſe Schlachtenebene um Leipzig, das iſt Lützen. 
Wer nur ſucht, was vor Augen iſt, der findet nicht 
viel. Doch wer mit wachen Geelenfinnen den 
Spuren hiſtoriſchen Geſchehens nachſpürt, der 
merkt entzückt, daß er in ein wahres Paradies 
geraten ijt. Denn Lützen und der Landſtrich um 
Lützen quillte geradezu über von geſchichtlichen 
Erinnerungen. Auf dem Schloß, das einſt, vier 
Stockwerke hoch, mit Erkern und Balkons verziert, 
bon Wall und Graben wehrhaft umgeben, der 
ſchönſte Beſitz der Biſchöfe und Herzöge von Merje- 
burg war, hauſte Michael Kohlhass, der aufrüh⸗ 
reriihe Roßkamm. Vom Turm aus fah Wallen⸗ 
ſtein in die Sterne. Durch die Straßen der 
Stadt ritt Friedrich der Große in den 
Sieg von Roßbach und Napoleon in das Un⸗ 


nennen, die Franzoſen aber nach der Stadt, ſo daß 
ihr Name Lützen groß geſchrieben prangt als 
vermeintlicher franzöſiſcher Sieg im Triumphbogen 
von Paris. In Röcken wurde Nietzſche, in 
Poſerna Seume geboren, In Eisdorf beſaß der 
Mann ein Landgut, der den Grundſtein zum 
Merſeburger Dom gelegt und die Geſchichte der 
deutſchen Könige geſchrieben hat, Biſchof Thiet⸗ 
mar von Merſeburg. In der Wand der 
alten Pfarrei von Starſiedel ſteckt heute noch die 
Kanonenkugel, wie fie anno 1813 am Tage von 
Großgörſchen hineingeflogen iſt. In Altranſtädt 
reſidierte der ſtarrköpfige Held des Nordiſchen 
Krieges, König Karl XII. von Schweden, auf 
der Pfarrei von Queſitz der Polenkönig von ſeinen 
Gnaden Stanislaus Leſzozynſki. In 
Nippach, wo einſt Goethe an Frau von Stein 
geſchrieben hatte, fiel unter den Augen des Korſen⸗ 
faifers der alte Freund Bonapartes, Marſchall 
Veſſières, Herzog von Iſtrien, Kommandeur 
der Garde⸗Kavallerie. Von Leipzig her winkt 
der Steinkoloß des Völkerſchlachtdenkmals, von 
Bad Dürrenberg das Gradierwerk, unweit der 
Stätte der großen Ungarnſchlacht Heinrichs J. 
Bei Großgörſchen blutete Scharnhorſt, bei 
Kitzen Theodor Körner, am Schwedenſtein 
Pappenheim und Gujtan Adolf, in der 
Kirche von Meuchen ruhen Reſte des königlichen 
Leichnams. 

Dreihundert Jahre ſind ſeit der Schlacht vom 
6./16. November vergangen. Der mächtige Find- 
ling an der Straße nach Leipzig, bereits vordem 
bekannt unter dem Namen der Le Stein, heißt 
ſeitdem Schwedenſtein; und ſeine Inſchrift G. A. 
1632, von der man nicht mehr weiß, wann ſie 
entſtanden iſt, erinnert an das blutige Geſchehen, 
deſſen ſtummer Zeuge er war und iſt. Ueber dem 
Steine ſteht ſeit 1837 ein gußeiſerner Baldachin 


entſchiedene der erſten Schlacht der Befrejungs⸗ als Monument, hinter ihm feit: 1907 die Guſtav⸗ 
kriege, die wir nach dem Dorfe Großgörſchen | Adolf⸗Kapelle, in der ſeitdem an jedem 6. No- 


vember Gottesdienſt in ſchwediſcher und deutſcher 
Sprache gehalten wird vor den immer zahlreich 
verſammelten Lützenern und Lützenfahrern, die 
in en Zuge unter Vorantritt eines 
Muſiktorps und unter Mitführung alter —— 
jedes Jahr dort hinausmarſchieren. Der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Park, 1837 angelegt, 1907 und 1932 er⸗ 
weitert, hütet mit ſeinem ſchwediſchen Blockhaus, 
das ein Wärter bewohnt, und mit feinen Bäu⸗ 
men, von denen ein großer Teil aus Schweden 
e Naal worden ift, die Stätte, die Guftav 

dolfs und jo vieler Tapferer Blut getrunken. 
Er iſt die einzige Anterbrechung des ſonſt ganz 
ebenen Schlachtenfeldes, das mit ſeinem eintöni⸗ 
gen, melancholiſchen Zauber noch jeden in den 
Bann 17 0 der aufgeſchloſſenen Herzens ſich 
ihm naht. 

Die Stadt ſelbſt hat aus alter Zeit noch Schloß 
und Kirche, den Gasthof „Zum roten Löwen“ und 
ein paar Häuſer als Zeugen der Schlacht und 
Verſchonte des Brandes, der, auf Wallenſteins 
Befehl angelegt, die Stadt zerſtörte. Das Schloß, 
heute nur noch ein kümmerlicher Reſt einſtiger 
Herrlichkeit, beherbergt jetzt das . 
und in au das von geſchickten Händen kunſtvoll 
aufgebaute Schlachtenrelief, das, eben entſtanden, 
das Gelände der Schlacht, die Stadt in winzigen 
Häuschen und die Aufſtellung der Heere Guſtav 
Adolfs und Wallenſteins plaſtiſch wiedergibt; be⸗ 
ſonders hübſch ſind die kleinen Zinnſoldaten im 
Schmuck ihrer hiſtoriſch treuen Ausrüſtung. Die 
Kirche, in der Lutherzeit entſtanden, in ihren vier 
bunten Chorfenſtern Luther und Melanchton, 
Friedrich den Weiſen und Guſtav Adolf im Bilde 
zeigend, eben hell und freundlich inſtand geſetzt, 
wird an ihr altersgraues Gemäuer als neuen 
Schmuck die ſteinerne Gedenktafel für den Senior 
Stockmann erhalten. 

Neu ſind das Rathaus am Markte, das an der 
Straßenſeite das ausgezeichnet modellierte ſtei⸗ 
nerne Standbild Guſtav Adolfs in Stockwerkhöhe 
trägt; neu ift auch das ſogenannte Guſtav⸗Adolf⸗ 
Haus in der Guſtay⸗Adolf⸗Straße, 1903 auf An- 
regung des eben in Wernigerode verſtorbenen 
Superintendenten Jödicke im ſchwediſchen Stil 
erbaut, das der Kirchengemeinde als Gemeinde⸗ 
haus und Wohnung der Schweſtern dient. 


Bub: oder Mädelproblem gelöſt? 


So la der Mann Schützer und Ernährer dei 
Familie iſt, ſo alt iſt — * Problem „Bub 
oder Mädel“. Jetzt ſcheint es gelöſt zu fein, 
jedenfalls finden fih in der letzten Hummer der 
„Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ Ver⸗ 
öffentlichungen des Leiters der Gynäkologiſchen 
einem Frauenkrankenhaus in 

al beweis kräftige Beifpiele m 
t istr eiſpiele zu 

ie ste digfte den Feſtſtell 
m di an n Feſtſtellungen 
Unterber iſt die Einfachheit Hra Ki 
entdeckt wurde. 


teilung an 
Königsberg, Pr 
in denen fein 


ah de Speil jodi behandelt er i 
ungen von iſeſoda e, ſpäter, 
wenn Fe Mütter wurden, ſtets — — 

Die Häufung alle e veranlaßte 
Unterberger ſchließlich, ſyſtematiſt ehen 
Er gab Frauen, die ſich einen wünſchten. 
den Rat, die einfache Kur mit verdünnten Soda⸗ 
löſungen anzuwenden. e beſtätigte dies 
1 Vorgehen die Theorie Prof. Unter 
T 


hundertprozentig. Er hat 74 derartig! 
Fälle a pir und 74 mal te die Anwen? 
dung verdünnter Sodalöſungen du Knabengebur 
ten. Profeſſor Unterberger iſt dann jedoch noch 


einen Schritt weitergegangen, um ſozuſagen die 
Gegenprobe zu machen. Er t ſich ganz 1 


ders ſolcher Frauen angenommen, die 
ac ausi Heli Mädchen geboren hatten, 
auch hier wurde die Theorie durch die Praxis 


beitätigt; alle dieſe ſogenannten „Mädchenmütter“ 
wurden nach der A sam weg durch Prof. Unter 
ee ausnahmslos „Knabenmütter“. 

ur eine Frage ſcheint noch nicht geklärt zu 
ſein, ob und wie die Wirkung der Behandlung 
aufgehoben reſp. rückgängig gemacht werden 
kann, d. h. aljo, ob den Frauen, die „Knaben 
mütter“, geworden find, die Geburt eines MAD 
chens en immer verſagt bleibt. Allein da da⸗ 
von Prof. Unterberger aufgeworfene Problem 
bereits Gegenſtand lebhafter Diskufjion innen 
halb der Aerzteichaft geworden ijt, wird man an 
nehmen dürfen, daß die wiſſenſchaftliche Ana 
der rein empiriſch gemachten Entdeckung 
Mittel auch ein Gegenmittel zugeſellen wird. 


lyſe A 
den 


Nr. 118 
—— 
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Streifzüge durch die internationale Börse 


Geschäftsschrumpfung in der City — Riesige Baisseengagements in Paris — 
Senatsuntersuchung gegen Wallstreet 


Siber in der ersten Monatsdekade festzustellende 
immungsumschwung zum Besseren hat sich in der 
Ë ndoner City nicht weiter fortsetzen können. 
Auysind vielmehr wiederum, wie fast bei jeder kleinen 
biet artsbewegung, grössere Gewinnsicherungen er- 
m t, und der Erholungsprozess kam daher vorläufig 
Sion Stillstand. Nur an den Rentenmärkten zeigte 
* für englische Staatspapiere einige Nachfrage zu 
in lagezwecken. Trotzdem kann die grosse Hausse 
Englischen Festverzinslichen als beendet angesehen 
erden. Noch mehr zurückgegangen ist die Ge- 
Aeältstätigkeit an den Aktienmärkten, so dass man 
åp von einer starken Umsatzschrumpiung 
da schen kann. Von den führenden Spekulations- 
dieren wurden Oelwerte in Erwartung günstigerer 
n höher bewertet. Im Gegen- 
Sit hierzu lagen Minenwerte bei minimalsten Um- 
tzen schwächer. Ganz brach lag der Markt für 
elische Industriepapiere. Hier war auch auf er- 
un Sigter Basis kaum Kaufnelgung vorhanden. Textil- 
sc Kunstseidenpapiere tendierten uneinheitlich; Ma- 
ha, en-, Bank- und Versicherungswerte lagen be- 
iq tet. Letztere wurden in etwas stärkerem Um- 
des ge für Anlagezwecke erworben. Die Bewegung 
debe Plundkurses hielt sich in engen Grenzen. Es 
point, dass in den letzten Tagen weniger ofiizielle 
a erventionen stattgeiunden haben, denn die Lage 
Da Devisenmarkt ist an sich sehr ruhig gewesen. 
Kur, nteresse konzentriert sich hauptsächlich auf den 
un sverlauf des Dollar. Man ist sich darüber einig, dass 
h die Ernennung der aus 12 Mitgliedern bestehenden 
e die als Vermittler zwischen Kredit- 
er r und -nehmer auftreten soll, indirekt der Miss- 
Reog der Kreditausbaubestrebungen des Federal- 
Serve. Systems zugegeben wird. 
tes bgesehen von der Unmöglichkeit, Kredite der an- 
i lossenen Banken weiterzugeben, muss auch dar- 
star hingewiesen werden, dass die Auswirkung der 
"ken Käufe in Regierungsobligationen (581 Mill. 
auar in der Zeit vom 6. April bis 18. Mal) durch 
dur gleichzeitigen’ Goldverluste (113 Mill. Dollar) und 
uch die verringerte Aufnahme von Handelswechseln 
Die Min. Dollar) zum Teil neutralisiert worden ist. 
„Financial Times“ äussert sich über die Er- 
dot nung der neuen Kommission sehr skeptisch und 
kt, dass die Kraft der amerikanischen Goldreserven 
— ungünstigen Einfluss dieser Kreditexperimente 
erp den Dollar verhindern möge, trotzdem der Gold- 
Ma Dort dauernd zunehme. Die Erfahrungen, welche 
hap, mit diesen Kreditexperimenten gemacht hat, 
baden inzwischen deutlich gezeigt, dass der Kern 
Schufa eigentlichen Krisenproblems in den Reparations- 
den und den Einfuhrzöllen liegt. Im Vergleich 
ke em Sonnabend-Schlusskurs ist das Piund gegen- 
Ren. dem Dollar von 3,67% aui 3,67% zurückgegan- 
96 Franc und Gulden waren mit 93,12% bzw. 
Rent unverändert, während das Piund gegenüber der 
Chsmark von 154234 auf 1543% stieg. 
imschwächer noch als în London war die Stimmung 
besp erlauf der vergangenen Woche in Paris. Hier 
en ungeheure Baisseengagements. 
Positie h die Medioliquidation, dass die Hausse- 
tion in der ersten Maihälite von 754 auf 716 Mill. 
95 0 1 das Decouvert aber von 390 auf 
Fr. gestiegen ist. Somit ist der Markt 
iiy er à la Baisse engagiert als Ende März 
In dieser Tatsache liegt allerdings auch bereits 


dio Hofinung aut eine Wiedererholung begründet. denn 
es fragt sich, ob die Baisseengagements auf die Dauer 
von der Spekulation durchgehalten werden können. 
Alles hängt natürlich von der politischen Lage ab. 
An der Börse bildet das Hauptgesprächsthema die 
Frage, auf welche Mehrheit sich Herriot 
wird stützen können. Aus dem Interview, 
das „Paris Midi“ mit Herriot hatte, schliesst das 
Blatt, dass von einer Zusammenarbeit mit den So- 
zialisten nicht viel zu erwarten ist. Herriot selbst 
scheint sich noch keine feste Meinung gebildet zu 
haben. Seine Erklärungen über Frankreichs Wehr- 
macht und Deutschlands prinzipiell taststehende Re- 
parationsschuld sind derart gelasst, dass es den So- 
zlallsten schwer fallen dürfte, ihm rückheltslose 
Unterstützung zuzusichern. Die Aeusserungen Herriots 
sind weniger liberal als die Artikel der übrigen 
Parteiführer in der Presse. Nach einem beachtens- 
werten Artikel in „Le Capital“ stellt das System 
der hier und da an das Ausland gegebenen Vor- 
schüsse nur ein unzureichendes Hilfsmittel dar. Frank- 
reich müsse die gesamte internationale Wirtschafts- 
politik umwerfen. Der Erfolg der Konierenzen von 
Genf und Lausanne sei auch für Frankreich eine 
Lebensfrage. Die Behauptung der Partei Tardieus, 
dass die Goldanhäufung in Frankreich ein Beweis für 
Frankreichs Solidität sei, sei sehr anfechtbar. Man 
müsse im Gegenteil hoffen, dass bald die Zelt der 
Goldabflüsse aus Frankreich anbreche. Im einzelnen 
haben sich die französischen Staatsrenten, die Anfang 
der Woche noch sehr stark realisiert wurden, wieder 
erholt. Ausländische Renten dagegen waren schwach, 
Von den Aktienwerten sind Bankpapiere am schärft- 
sten attackiert worden und haben wieder grössere 
Kursverluste aufzuweisen gehabt. Sehr schwach lagen 
Eisenbahn-, Schiftahrts- und Elektrizitätswerte. In- 
dustriepapiere tendierten uneinheitlich. lu Stahlwerten 
fanden grössere Abgaben statt, auf die schlechten 
Abschlüsse von Senelle-Maubeuge und Chatlilon-Com - 
mentry hin. Aufsehen erregte der starke Kursrück- 
gang von Citroen, der die 300-Grenze streiite, 

Von den übrigen europäischen Börsen ist ebenfalls 
wenig Günstiges zu berichten. Amsterdam und 
Stockholm lagen weiter nachgebend; besonders 
Stockholm stand im Zeichen einer stark welchenden 
Tendenz, nachdem um Pfingsten herum wieder eine 
Erholung eingetreten war. Prag verharrte welter 
in seiner Lethargie, und die Manifestation der In- 
dustrletagung konnte keinen kursmässig feststellbaren 
Eindruck erzielen. Den internationalen Börsen fehlt 
eben eine grössere Anregung aus New York, denn 
allgemeine Auiwärtsbewegungen sind immer von 
diesem Platz aus eingeleitet worden, und das Inter- 
esse der internationalen Spekulation konzentriert sich 
immer noch aut Wallstreet. Hier aber hat die ver- 
gangene Woche keinerlei Besserung gebracht. Die 
Kursbewegungen waren vielmehr ziellesen Schwan- 
kungen unterworlen. Auch die Gründung des Zwölf 
münnerausschusses Harrisons konnte keine Aufwärts- 
bewegung bringen, da man ihre begrenzte Bedeutung 
schnell erkannte. Starke Beachtung fanden die selt 
Wochen laufenden Untersuchungen einer 
Senatskommission, in denen offenbar versucht 
werden soll, die Schuld an der Krise der Börsen- 
spekulation vor allen Dingen den Baissiers aufzu- 
bürden. Interessante Einzelheiten werden un und 
wieder aus den Untersuchungsergebnissen bekannt. 


u 


Weiter Dollarnotenabfluß 


Obwohl die erste Dollaruotenpanik des Publikums 
den wieder gelegt hat, werden noch laulend grosse 
Polsk träge von Dollarnoten aus Privathand an die Bank 

Iski abgegeben, und zwar teils gegen Ztotynoten, 
Ris S gegen Schweizer, französische und auch bel- 
su te Franken. Die Bank Polski gibt bekannt, dass 

e seit über einer Woche täglich für 100 000 Dollar 
N S. amerikanische Banknoten auf den Weg nach 

W York bringt, wo sie die Noten in Gold um- 

tauschen lässt. 


Kleine Meldungen 


Stillegung der Rybniker 
Maschinenbau G. m. b. H. 


Due Rybniker Maschinenbau-G, m. b. H, in Rybnik, 
30 tschlesien, hat ihren sämtlichen Beamten zum 
aug MMi gekündigt und wird in den nächsten Tagen 
tri ihre gesamte Arbeiterschaft kündigen. Die Be- 
ode des Unternehmens (Eisen- und Stahlgiesserei, 
st ai ttuktions-, Maschinenbau- und Reparaturwerk- 
Mut) sollen völlig stillgelegt werden. Die Rybniker 
zu Shinenbau-G. m. b. H. wurde vor kurzem noch 
Schi den bestbeschältigsten Unternehmen Ostober- 
esions gerechnet. 


Neues polnisch-französisches 
Kontingentabkommen 


ach Mitteilung des Sonderbevollmächtigten der 
Sta erung für Wirtschaftsverhandlungen mit den West- 
fünr, ct, Senator Targowski, gehen die in Paris ge- 
Sätz en Besprechungen über den Abschluss eines zu- 
Ihre lichen polnisch-iranzösischen Kontingentabkommens 
Kae em Ende entgegen. Die Unterzeichnung des Zu- 
trwa Abkommens sei in den ersten Tagen des Juni zu 
Kruatten. Das Abkommen werde eine bedeutende 
Pra Weiterung. der polnischen Exportmöglichkeiten nach 
reich, besonders für Kohle, bringen, 


kal Lodzer Kammgarnspinnereien 
kulieren in schweizerischen Franken 


ute Lodzer Konvention der Kammgarnspinnereien 
datt ur Preisiestsetzung in schweizerischen Franken 
teen Wie bisher in Dollars übergegangen. Die Spinne- 
hlien egründen diesen Beschluss damit, dass im Hin- 
riste "i die den Garnabnehmern gewährten Kredit- 
ae » die bis zu drei Monaten betragen, aus den zu 
Ve l enden eiwaigen Kursschwankungen des Dollars 
uste für die Spinnereien entstehen könnten. 


Die Automobiliahrt mit Rohspiritus 
als Treibstoff 


Die 
mano unter Mitwirkung des Staatlichen Spiritus- 
renn. S vom Generalrat der land wirtschaftlichen 
fahre reien mit zwei Kraitwagen veranstaltete Probe- 
wire auf 4500 km, die die Verwendbarkeit von Roh- 
crygh S (nicht rektitizierter Rohspiritus von 92 Grad 
dae sollte, ist mit günstigem Ergebnis abge- 
Die Motoren haben selbst in 
Nec sten atmosphärischen Bedingungen und auf 
Dig hten Strassen durchaus befriedigend gearbeitet. 
nora up angsetzung der Wagen eriolgte mit Benzin, 
dann die Umschaltung auf Spiritus vorge» 
— wurde; nach Abschluss der Fahrt wurde 
\ Pi enzin zugeführt, um die Ueberreste von 

ampi zu entiernen. 


Posener Viehmarkt 


(Wiederholt in einem Teil der gestrigen Ausgabe.) 
vom 24. Mai 1932. 


Auftrieb: Rinder 800, (darunter: Ochsan 
—; Bullen —, Kühe u Schweine N 
Kälber 780, Schafe 135, Ziegen —, Ferkel —. 
Zusammen 3785 

(Notierungen für 100 K Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt „„ 788 
b) jüngere astochsen bis zu 
ene 66—70 
c) AlterLkkaD dd. 5460 
d) mäßig genährt. 40—46 
Bullen: 8 
a) vollfleischige, ausgemäs tete. 68—74 
9 Mastbulleannn¶nss 5864 
c) gut genährte, Altere n C ABDA 
d) mäßig genährte....nssssesase 40—46 
Kühe: i 
a) vollfleischige, ausgemästeto ... 76—80 
2) Mastkihe Ne ee ln, 
ch gut genährte . . 40—48 
d) mäßig genährt 2634 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 78—82 
83 Nrastfärern e er OR 
c) gut genährte 5460 


d) BREE genähtto...chwceecriae 4250 
Jungvieh: 


nopo zomährten ss adesion . 40-48 

b) mäßig genährtes 3238 

Kälber: £ 
56—60 


a) beste ausgemästete Kälber 
D) Mastkälber too „ 46-50 


C) gut genährte . 3640 
d) mäßig genäh rte 3034 
Schafe: 

a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 60—64 
b) 3 ältere Hammel und 
utter schafe 5254 


C) gut genre — 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


Lebendgewicht . 116—120 
b) vollfleischige, von 100 bis 120° kg 
Lebendgewicht . . . . u.e sa 108114 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 Èg 
Lebendgewicht FEE 
d) fleischige Schweine von mehr als 
P — 
2 Sauen und späte Kastrate .., 90—110 
f) Bacon-Schweine ...sess.es.s. -82—86 


Marktverlauf: sehr ruhig. Schweine nicht 


ausverkauft, 


Vieh und Fleisch Warschau, 24 Mai. 
Schweinefleisch Lebeudgewieht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty loko Warschau: Speckschweln® 
von 150 kg aufwärts 150—160, von 130--150 kg 135 
bis 145, Fleischschweine von 110 kg an 125—133. 
Aufgetrieben wurden 967 Stück. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


DasProgramm für dieLand- 
wirtschaftspolitik 1932|33 


In der ersten Hälfte des Juni wird im Landwirt- 
schaltsministerium die bereits angekündigte Konferenz 
stattfinden, auf der die Richtlinien für Polens Land- 
wirtschaftspolitik im Wirtschaitsjahre 1932/33 be- 
sprochen werden sollen. Die Beratungsordnung dieser 
alljährlich sich wisderholenden Konferenz, an der 
auch die Vertreter der landwirtschaitlichen Organi- 
Sationen teilnehmen, umiasst diesmal weniger Punkte 
als im vergangenen Jahre, da alle Fragen, die die 
Finanze und Kreditwirtschaft betreffen, 
dem zu diesem Zweck speziell gebildeten Komitee für 
Finanz. und Kreditfragen überwiesen sind. 


Im Vordergrunde der diesjährigen Beratungen wird 
daher das Kapitel der Getreidepolitik stehen. 
Dio Ergebnisse dieser Besprechungen werden mit 
grosser Spannung erwartet, da nach der eingetretenen 
Preissteigerung die Frage aktuell geworden ist, 

obes gelingt, die Getreidepreise 
tür die Dauer auf ein Niveau 
zurückzubringen, das ein ren- 
tables Wirtschaften der Land- 
wirte ermöglicht. 
Im Zusammenhang damit ist man dor Ansicht, dass 
die Interventionspolitik der Regierung, die diese 
mittels der staatlichen Getreidewerke ausübt, einer 
gründlichen Besprechung bedari, damit sich die un- 
llebsamen Vorgänge vom Herbst v. J. nicht wieder- 
holen. Die Landwirtschaft ist an dieser Frage um 
o mehr interessiert, als, wie wir bereits meldeten, 
Gerüchte im Umlauf sind, nach denen die Regierung 
ein weiteres Anziehen der Getreidepreise im Inter- 
esse der städtischen Bevölkerung nicht zu- 
lassen will. Es wird Aufgabe der landwirtschaft- 
lichen Organisationen sein, dieser grundverkehrten 


Einstellung mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten n 


a a erg — 


Getreide. Posen, 25. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Ztoty fr. Station 
Poznan. 

Trans aktionspreise: 
Roggen pei rar Nei RS 
30 to LE E 4 28.60 
Weizen 155 to — 22 29.75 


0 2 52 29.70 
Prima · Weizen 15 to 30.00 
Richtpreise: 

Wenn ana 29.75—30.00 
Roggen 4 28.50-08.75 
Gerste 64 —66 kg ä 25 21.25 —22.25 
Hen 68 Eg RR 22.25 —23.25 
„ N RR SS a ea aa 501,00 82,00) 
Nate 0% . 42.25 —43.25 
Weizenmehl (65% I.. . 44.25— 46.25 
Weizenkleie NORM P 1 
Weizenkleie (grob essees sses 517.75 
oggenklelWe 1400 —17.25 
Vixtoriaerbs en . .. 23.00 26.00 

Folger erbsen . 32.00 86.00 
Blaulupſnen 11.00-12.00 
Gelblup inen. 14.00 15.00 
Roggenstroh, losses... 4.50 5.00 
Fan gepret . . 6906.50 
Hon, loss „ „ e e e e e 5,789.25 
CCC N) 
Heu, gepr et . 36325—8.75 
Leinkuchen 36—38% ũ ꝶ :TP. 25.00 27.00 
Rapskuchen 36—38% 18.00 19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 18.00 19.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
’| Roggen 15 to. 


Getreide, Warschau, 24. Mal. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau für 100 kg 
in Złoty im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: 
Roggen 30—30.25, Gutsweizen 32.25—32.75, Sammel- 
welzen 31.75—32,50, Einheitshafer 25.50 bis 26.50, 
Sammelhafer 24— 24.50, Gerstengrütze 23—23.50, Brau- 
gerste 24,50—25.50, Feld- Speiseerbsen 30-33, Vik- 
toriserbsen 28—34, Winterraps 38—40, Rotklee 150 
bis 175, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 180—200, Weiss- 
kleo 250—350, bei Reinheit bis zu 97 Proz. 325—425, 
Weizenluxusmehl 52—57, Weizenmehl 4/0 47—52, ge- 
beuteltes Roggenmehl 46—47, gesiebtes und Roggen- 


schrotmehl 35—36, mittlere Weizenkleie 17—18, 
Roggenklele 17.5018, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 
17—18, Sonnenblumenkuchen 13—18. 50, Seradella, 


1 gereinigt 30—33, Blaulupinen 14—15, gelbe 
20.50 — 22.50, Peluschken 26—27, Wicke 25—26, Lein- 
samen 99proz, 38.,50—40. Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 24. Mai, Die 
Angebotsverhältnisse haben sich gegen gestern kaum 
verändert; am Promptmarkt sind Weizen und Roggen 
über den Bedarf der Mühlen hinaus angeboten, und 
nar durch das Eingreifen der bekannten Stellen 
dürften grössere Preisabschlägs vermieden werden. 
Die Gebote lauteten im allgemeinen wieder 2 Mark 
niedriger als gestern. Jm handelsrechtlichen Liefe- 
rungsgeschäft zeigte Roggen auch in den späteren 
Sichten die gleiche Preisbewegung, während Welzen 
ziemlich gehalten blieb, da die Tauschoperationen 
zwischen Jull- und September-Weizen anscheinend 
nachgelassen haben. Weizenmehle haben trotz weite- 
rer Preiskonzessionen der Mühlen schleppenden Ab- 
satz, in Roggenmehlen wird auch nur der notwen- 
digste Bedarf gedeckt. Dio; Konsumnachfrage für 
Hafer ist merklich geringer geworden, und die Preise 
gaben im Prompt. und Lieferungsgeschäit nach, Gerste 
I auch in guten Qualitäten schwer verkäufiich. 


Getreide -Termingeschäft. Berlin, 
24, Mal. Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hekto- 
iter - Gewicht: Mai 279.50—278.75, Juli 271—270, Sep- 
tember. 225—224.75. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht: Mai —.—, Juli 187—186.75, Sep- 
tember 180.50—180. 25. Hafer: Mal 173.50 — 173.25, 
Jun 177—176.50, September 152.25. 


Hou und Stroh. Berlin, 24. Mai. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 1.25 
bis 1.48, Weizenstroh drahtgepresst 1.05—1.20, Haier- 
stroh drahtgepresst 1.05—1.20, Gerstenstroh draht- 
gepresst 1.05—1.20, Roggenlangstroh 1.30 bis 1.60, 
Rorgenstroh bindfadengepresst 1.20—1.40, Weizenstroh 
bindiadengepresst 1.05—1.20, Häcksel 1.85—2.10, Heu, 
handelsüblich, gesund ‚trocken 1.45—1.65, gutes Heu, 
1. Schnitt 2,10—2,50, Luzerne lose 2,60—2.90, Timothy 
lose 2.50—2.80, Klechen lose 2.30—2. 60, Heu draht- 
gepresst 40 Pfg. über Notiz. 


Posener Börse 


Posen, 25, Mal. Es notierten: Sproz. Konvert,- 
Anl. 36.50--36 G (36.50), proz. Konv.-Pfandbr. d. Pos. 
Landsch. 27 + (27), 6proz. Roggenbr. d. Pos. Landsch. 
13.75 +. Tendenz: ruhig, 


G = Nachtr., B Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums, 


Donnerstag, 26. Mai 1932 


und unter allen Umständen zu erreichen, dass die 
Interventionspolitik der 
wo sie überhaupt auf den Pian tritt, sich einzig und 
allein darauf beschränkt, die Getreidepreise 
zu festigen und, wo es notwendig ist, zu stützen. 
Die sozialistische Tendenz „Billiges 

Brot für die Arbeiter“ ist für Polen 

ein volkswirtschafitlicher Unsinn. 

Dass der Zollsehutz der einheimischen Land- 
wirtschaft erhalten bleibt und, wenn nötig, noch ver- 
stärkt wird, muss als seibstverständlich angenommen 
werden. Wünschenswert wäre eine Revisionder 
Frachtentarife auf den Staatsbahnen, die in 
ihrer heutigen Form den Konjunkturbedingungen nicht 
mehr entsprechen und sowohl bei der Inlandsversor- 
zung als auch beim Export der landwirtschaitlichen 
Erzeugnisse eine Erschwerung bilden. 

Einen weiteren Punkt der Beratungen wird das 
Standardisierungsgesetz bilden, Die 
Praxis hat gelehrt, dass das bisher vorliegende 
Rahmengesetz einer Erweiterung und der Abände- 
rung in wichtigen Punkten bedarf. wenn es nicht 
überhaupt zweckmässiger Ist, diese generellen Be- 
stimmungen durch Einzelverordnungen, die die Stan- 
dardisierung der betreffenden Artikel gesondert 
regeln, zu ersetzen. Reiormbediüritig erscheint be- 
sonders die Eierstandardisierung; auch die 
bisher für Butter vorhandenen Bestimmungen 
sollten im Interesse des Auslandsahsatzes revidiert 
und nach Möglichkeit erweitert werden, 

Ein wunder Punkt ist die Vieh- und 
Schweine aus fuhr, da hier noch mit den 
Schlacken des aufgelösten Exportsyndikates aufge- 
räumt werden muss und dem an seine Stelle ge- 
tretenen Exporteurverband durch die Opposition ein- 
zelner Firmen Schwierigkeiten entstanden sind, Gerade 
dieser Teil und seine glückliche Regelung ist aber 
für unsere Landwirtschaft von besonderer Wicktig- 
keit, zumal der Absatz von Schweinen und Rindvieh 
nach den mitteleuropäischen Märkten immer noch 
icht als r » ER SEEN geiten kann. 


Danziger Börse 


Danzig, 24. Mai, Scheck London 18,81, 
noten 57.27%, Auszahlung Berlin 121, 
5,09%. 

Auf der heutigen Börse zogen alle Kurse — bis 
auf Auszahlung Zürich — an. Scheck London wurde 
mit 18,79—18,83 notiert. Auszahlung New York zog 
bis auf 5,0999—3,1101 an. Zitotynoten wurden mit 
STAR TBS; Auszahlung Warschau mit 57,23—87,84 
notiert, 

Im Freiverkehr wurden Dollarnoten fester mit 
5,0844—5.10, Auszahlung Berlin und Reichsmarknoteg 
dagegen schwächer mit 120—122 gehandelt, 


Złoty» 
Dollarnoten 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: 8.56, Tscherwonez 0.29 Dollar, Goldrubel 483. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.90, Bel- 
grad 15.70, Berlin 211,50, Bukarest 5.33. Danzig 
174.70, Helsingtors 15.20, Kopenhagen 179,50, Oslo 
164,50, Stockholm 170.00, Montreal 7,73. 

Eifekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N) 
33 (32,50), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
46—45.50 (46.25), 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 37.25 


(37.25), proz. Dollar-Anleite 50.50 (50), 7proz. Sta- 
8 48.28—48.28—44.75 (4517.50 big 


Bank Polski 79.50 (71). Tendenz: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse 
ty 8 les. 5. 123. 5. 
Brief 


Geld 
360.20 382.06 360.50 362.30 
211.10] 212.60 211.50] 213.00 


Amsterdam — -- 


Berlin ) u u = = 


Brūssol um — 124.69] 125.31 
London = => == um 92. 69 33.01, 32.69 33.0 
New York (Scheck) — — 8.881 8.92 — 
Paris. —— =— — — — | 35.05] 35.23 35.08 35.23 
Prag — ~= — — — =— | 2634| 26.46] 26.33] 26.43 
Itallen——— — — | 45.52] 45.981 — — 
Stockholm «s w. un un «s — — — 


Dansig —— m m = = 


— 174.52 175.88 
178.82 174.681 174.12] 174.98 


Tendenz: Schweiz fallend. *) über London errechnet, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25, Mai. 
Tendenz: weiter schwächer. Den Erwartungen des 
Vormittags entsprechend setzte die heutige Börse in 
einheitlicher schwächerer Haltung ein. Eine Reihe 
ungünstiger Nachrichten hatte weitere Realisationen 
zur Folge, und auch ein ziemlich befriedigender 
Reichsbankausweis für die dritte Maiwoche konnte 
hieran nichts ändern. Die Züricher Börse setzte heute 
wieder sehr schwach ein. Ferner wurden heute die 
Vorgänge in U. S. A. stärker beachtet, neben dem 
schwächeren Börsenverlauf stellte sich neue Unsicher- 
heit in die Zukunft des Dollars ein, ausserdem fund 
eine Meldung von einer Liquidierung der Lee Higgin- 
son Trust Co. in Boston Beachtung. Im allgemeinen 
betrugen die Kursverluste 1—2 Prozent. Salz-Det- 
furth machten mit einem 1%prozentigen Gewinn eine 
Ausnahme, Am Plandbriefmarkt war noch keine zu- 
verlässige Tendenz zu erkennen. Das Angebot schien 
aber wieder zu überwiegen. Reichsschuldbuchforde- 
rungen waren zunächst ca. 3 Prozent niedriger. 
konnten sich aber im Verlaufe teicht erholen. Die 
Altbesitzanleihe verlor Prozent, die Neubesitz- 
anleihe war ebenfalls schwächer, auch Reichsbahn- 


Zürich =e we =e e e e 


vorzugsaktien gaben wieder im Kurse nach. Der Ver- 
laut war uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 
21. 5 23 5. | 23. 5. 
Geld Geld Brief 
Bukarest = wa om wa un =e | 2.524 2.524 | 2.530 
London =e we se wm «= e e | 15.49 15.46 | 15.58 
New York =- == mn we =e we | 4.209 4.208 4.21 
Amsterdam ne un 1170.83 170,78 | 171.12 
Brüssel nn nn ae 58.99 5 59.12 
Buds nr en pa pa — 
Dan — —— t — 2 | 82 62 92.77 82,93 
Helsingfors | 713 7423 | 7.137 
Ltallen 22 21.63 21.85 21.69 
Jugoslawien =e wm me un u | 7,423 7.423 | 7.437 
Kaune (Kowno) ws ws u f: 42.01 | 42.09 
Kopenhagen -— ———— | 84.42 84.37 84.53 
Lissabon am m a a e em 13.09 | 14.11 
O22 77.32 .22 77.33 
arie =e =a m (1660 16.605 | 16,645 
112,465 12.465 | 12.485 
Schweis 8.12 82.34 | 82,50 
9520 — e o o o —— | 3,057 3.057 3.063 
prien 34.67 24,57 | 34. 
Stockholm -— = o m 78.12 78.92 25 
en — — — — — N 
ren ze; Er — — = = 109.81 
Riga se = me =o n o |792 79.72 [ 798 
Ostdevisen. Berlin, 24. Mal. Auszahlung 


Posen 47.25—47.45 (100 Rm. = 210. er A 010 
zahlung Warschau 47.25-47.45, Auszahlung 17. 48. 
47.2547. 48; grosse polnische Noten 47. 
"aa 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerunzen sind ohne 
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> Pofener Tageblatt 


Kino „METROPOLIS“ | | Kino „METROPOLIS“ Kin „APOLLO“| Ab D nnerstag, 28. Mai: | Kino „APOLLO“ 


Ab Mittwoch, 25. Mai Die alles übertreffende Tonfilmkomödie 


FE mächtige, re Filmmeisterwerk u. 5 9 — „PI st Fi G 
33 eite.. Firma Cohn 


Die Lieblinge des Publikums George Sidney, Charlie Murray. 
Ein äußerst interessantes Bild aus der Zeit des zaristischen Rußland. Halsbrecherische Situationen! Meisterhafte Tricks! 
Laura la Piante, Pat O’Mally, Geo Seigmann, Raymond Keane. Unvergleichliche Komik! 
Vorführungen um 6,30 und 8,30. 


Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr mittags, an Sonn“ 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr. Tel. 11-55 


n den Hauptrollen: 


Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 
und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. 


juchen wir für unſern É 19 
Paſſende Siellung verh. Müller, babe 1 be 


ift 30 Jahre, kath. und führte unſere Kundenmühle feit | Gutsinſpettor 


(Telefon 11-55). 


Klugzeugbau / Fli 
ngenieur "schule rde 


Schule Eiz. Lehrwerkstätten Zur Frühjahrsbestellung 


1927 zu unſerer beſten Zufriedenheit. Ackergeräte 
5 chwäche- ebe ee M eimar Zuſchriſten werden erbeten an den Schare 
tände Deutschland vorſiand d. Molterei- u. Mühlengenofienichait e un Streichbretter 
zus Spółdzielnia z Ir eee odpowiedzıalnością * billigst bei 
Tarnowo-Podgörne pow. Poznań. í : 2 
ilt Denſelben kann ich als tüch⸗ 
Blutarmut er tigen Landwirt empfehlen. MO wr Günter 


Landmaschinen 


Poznan,Sew.Mieltyäskiago6 


Tel. 52-25. 


Alles andere brieflich. Gefi. 
Offerten an Schmeller, 
Gutsbeſitzer, Lódź, Kilin- 
skiego 192, 


EC TESTER. 


Einkauf u. Umtausch v pen 

Glühlampen gegen neue reg. bei ent 

sprechender Zuzahlung. 
Nur Poznan, Wodna 3. 


Achtung! 
Winterſchüler Schroda! 


Unſere nächſte Tagung findet am Sonntag 
dem 29. Mai 1932, bei dem Vater eines unſere 
Mitglieder, Herrn Guts beſitzer Bremer in 3 
pow. Września, ſtatt. 

Tel. 5111 Beſucht werden: Die Wirtſchaft des Herrn Brem 10 
PEA (Weidewirtſchaſt und Gemitjeban) und vorausſichil 


ſarabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Beffellungen u. Eiuläuſen 


ee Einreichung von Offerten, die auf 
age er in unſerer Zeitung gemacht 

erden, bitten wir unſere werten Leſer, 
ſich ſtets auf das 


„Posener Tageblatt 


zu beziehen. 


Joh. Quedenfeld 


Echt nur von 


Malis 


Die 58. 
Zuchtviehverſteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niede⸗ 
rungsrindes Großpolens findet am 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan -Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzyzoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Hof, part 


Zenirifugenteil 4 


für alle Systeme 


Reparaturen 
fachmännisch und billigst 


W. Gierczyúski I Ska, 


POZNAŃ, ev. Marcin 13. 


— 5 nmeranj — 
N.. Lande engere e 
a r, et boller 
Verpflegung, i. d. Nähe |P ſt e Marken 
v. Poſen, dicht an Wald in großer Auswahl 
u. See ge elegen. empfiehlt 

Off. u. 3172 an die Ge- | Centrala Sanitarna 


ſchäſtsſtelle * "3ta. T. Korytowski, Poznań, 
— m E ane. 


Herdbuchgeſellſchaft, ſowie am Tage der Verſtei⸗ sauber und billigst 


gerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodoweów dyn 


nizinnego ezarno - hialeyo 
Poznan, ul. Mickiewicza 33. 


Synagoge A ( Wolnica). Freitag, abends 8 Ahe, 
Sonnabend, morgens 7%, vorm. 914 (mit Sch | 
ris beginnend), nachm. 5 Uhr m. . ee 

Sabbath⸗ Ausgang abends 9 Uhr. Werktägli® | 


1 
CONCORDIA Sp. Akc. ! 
7 ddp p I D 
an li Zwi i I ai ee «3120 morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrage, abend⸗ 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. i Zig. 3, Uhr mit Schrifterklärung. 


— eee ee eee Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nachm 
ANA ras I AT ESA f i : | ; i i | i i i t f Í ll. 3% Uhr: Jugendandacht. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


ſofort zu 
kaufen 


Klavier: 


Mi uni 2 ————— — u die Milchwirtſchaftliche Schule in Wrzes nia (Wreſchen) 
ittwoch, dem 1. 3 1932 R kl Gerüff- Bu- und Abfahrt von Gneſen 18 de Ger 
7 F = 1 beſten mit Autobus bis Gulczewo (an 
in Poznan e ame ij a are Wreſchen⸗Gneſen), wo ren 12 4 5 8 — 
auf dem e in der Halle der ji im gutem Zuſtande zu lan- | ftehen. Treffpunkt bis 10 Uhr Bahnhof Marz 
Schwerinduſtrie ſtatt. 2 fen geſuch 5 Wir bitten alle Mitglieder, beſonders auch ehem 
eie Poznas. | stater une: Sute, um zegtie Teinahme am 1e” 
der Verſteigerung um 11 Uhr. Zur Verſteigerung — — ASE a — a | ul. Sew. Mielżyńskiego 23. reichen Ausflug. gl. 
gelangen ca. 50 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. H Tel. 4019. Berein ehemaliger Winterjchäler der deu 
Tiere gore ie Be Verſteigerung l e ee eee H ipradhigen landw. Winterſchule Sroda. 
iniſch auf Tuberkuloſe unterju 
Der Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der ii H ETELFIFFLFERFER Andacht in den Gemeinde-Sunagone 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Gut erhaltenes | Seder-, Beſſeres 
Vermietungen In- u. Verkäufe Klavier 2 ivai ee Unterricht Geldmarkt Kamelgaar, Balata umd Madchen f. alle Haust” 
e au _ verlaufen. (Kr eis hie eg er cnin) Hanj-Treibriemen | i Kochen e 
entsch, zu kaufen geſu el ng. 2 > 
Gefjunde Billiger Fr.Ratajczaka20,Wohn.3. | u 3163 2 . Gicht. d Engländer 2 Gummi, Gpirals t lotet. Jahre in Stellung 
6 Zimmerwohnung, 32 7 erteilt Unterricht Lonver⸗ Güter Sätudr. Klingeritplatten. 
Küche, Habet., Garten, kann es nicht fein! andarbeiten FTC Gegend] Flanſchen und Manloch. ſucht Stellung zum 1. J 
a Ele. 05 1.45 3ioty Blahu. Rundſtrickmaſchinen 1. W fation, Literatur, Anfänger Marienwerder dichtungen. Stopibucmen= oder ſpäter, nur bei aM 
Br d. ne Hausbeſ f gelegentlich billig abzugeben ller Art b und Fortgeſchrittene. Off. 5 000 AM. we. — Herrſchaft. Off. u. 31 
Mazowiecka 6, Hausbeſ.] Seidenſtrümpfe. prima Cei- Geſchw. Streich an Par“, Meje Marcin⸗ auf I. Hyp. geſucht. Güter Maſchinend fehlt 8 an die Geſchsſt. d. 31g. , 
Küſeſabrik ETN 200 Denen Poznań, św. Marcin 56. jetzt Gwarna 15. kowfkiego 11, unt. 55,178. | können ee SK CAP ICA — 
- : P „ u = 
ff ̃⅛—1˙ün LS N 
rei ge * 1 von gro 5 ; 1 2 x aei DAAE ee . Tra- ase m e = | 
onan jint er EN 2 „Korreſpon 
zu vermieten. Anfr. unter von 3.90, Bedienen Sie sich d. Big. Alejeltarcinkowskiogo20 ve ee Seu, 
bite an Die Delhänsfeil al. alten unserer Annoncen - Expedition Suche e f 
t m aum en ſowie jäm f 
Dief. Zeitung zu richten. von 3.90, pf auch f. Ihre Aufträge für fremde 5 a ge A Offene Stellen arbeiten, beherrſchend 00 
En Gr, 8 Zeitungen und Zeitschriften. Offerten 3 2 u z 88 die benije u 
Möbl. Zimmer 1.90, prima Macco bon die Geſchäftsſt. b. Zeit Tüchtiges pogaiſche Sprache in gig 
von 2:0, Bezieher F N Si Zeit De, gausmädhen |si af ag, O 
on 
eben e Komet dare von 325, Rinder ie sparen zei 16.000 —17.000 ZÈ |. ane anker get. | Sehr gute Beugnie Ing 
ee AN EINOWEER POL. Nr. 10 weil Sie nur einmal an uns auf ein Grundſtück von Kochkenntniſſe erwünſcht. rg x 6188 an die 


Wohnung 1. 
Ruhiges Zimmer 


Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr. Herrenſocken in 
modernen Deffing v. 95 Gr. 


zu schreiben oder mit uns zu 
sprechen brauchen. 


46,25 ha, mit gutem Acker 
und Gebäuden, auf erſter 
Stelle geſucht. Gefl. Off. 
u. 3187 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Vorſtellungen mit Zeug⸗ 
niſſen ul. Zwierzyniecka 6, 
Wohnung 4. 


Geſchäftsſtelle d. Zeit 5 


Suche von ſofort od. ptt 


eventl. für 2 Herren, vonj em lt zu febr erniedrig⸗ z 
{ofort frei. Krzyżowa 7, | n Preſen in Tehr großer Sie sparen Geld ——m| Teilhaber gejucht Leheſtelle 
Wohnung 2. AL u 8 io a 1 I fofange ber De Wer Stell ht Tu Sersröberung bes Ger | im Sete 9555 
Zwei ſonnige Vorrat reicht weil Sie weniger Portoausgaben ef ung N ſchäfts, welches jpäter jel- | 3183 a. d. Geſchäftsſt. d 
8 Wäschefabrik haben und weil wir Ihnen hohe findet diese schnellstens | biger übernimmt. en 


behagliche Zimmer, elektr. 
Licht frei 1 esabigciee 13 
Wohnung 9 


J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3 


LAVA NVZANS ZANAN ZANE 


Rabattsätze bewilligen können, 


NINIT ASTA ATAZA ANSTA ASTA 


durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


Leopold Kerger, Wagro- 
wiec, Färberei u. chemiſche 
Waſchanſtalt. Gegr. 1850. 


Kriegs invalide ſucht 
Vortieritelle 


212 Die Firma befindet fih nicht | m. Wohnung. Meldungen 
Kurorte Damen ⸗Singer⸗ An noncen-Expedifion „Posener Tayehlatt“ in Zahlungsſchwierigkeiten. Towarzystwo Pomar se 
; i ; ET A tA Inwalidom Wojen 
Landanjenthalt ANa B adp rP KOSMOS Sp.z0.0., Poznan, 2 Stellengesuche | Poznan, ul. Fredry A 
Romantiſch ſchöne Gegend, billig ab Poznan zu ver⸗ Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. Zimmer 47. Tel.? 
Wald. Wafer 1 Stunde] kaufen. Offerten unt. 3189 Anzeigenverwalfung des „Posener Tageblatts“ ersehledenes > mgt 
Aaa Lala att | an bie Gejcäftsft. beit. Meiſender Ardeitsfreudiger. I" 
iche Küche DAL d — Hygien. Binden! | in mittleren Jahren, ſtatt⸗ 
Offerten unter 3186 an 340 Morgen CED LED Hygie die ihre Gesund- liche Erſcheinung, redege- e, 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. . 2 heitschonen gebrauchen | wandt, polniſch und deutſch ſucht Beſchäftigung ch⸗ 
— — nn Privat ⸗Wirtſchaft E Privnt- Neues nur die i d È ale Binde | perfekt, kautionsfähig, mit welcher Art. Po mi 
Sommerfriſche (Kreis Wagrowiec) zu verz | liefert mit Garantie, Landwirtſchaft Kommiſſionshaus Wo⸗ T E K A, garantiert auf eigenem Motorrad, ſucht deutſche Sprache. Am e 


Miedzychod nad Warlg 
(Birnbaum a. d. W.) 
Dilla Spechimaun. 

Volle Penſion von 4 ztan. 


kaufen. Ernſthafte Reflek⸗ 
tanten mit entſprechendem 
Kapital erfahren Näheres u. 
316 a. d. Geschäfts ſt. d. Zig. 


klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska. 


von 50—100 Morgen, nur | na 16 verkauft und kauft 
guten Boden, gegen Bar: | gebrauchte Möbel, Gar- 
zahlung geſucht. Off. erb. u. | derobe und andere Ge— 


Al. Marcinkowskiego 23. 3182 za. d. Geſchäſtsſt.d. Zig. genſtände. 


reiner hygroskopischer 
Watte. Centrala Sanitar- 
na, T KONTINWI, Poznań, 
Wodna 27, Telefon 51 14. 


Vertretung irgend eines 
eingeführten Artikels. Off. 
unter 3170 an die Ge⸗ 


2 5 Be 
ſten Reiſetätigkeit. e 
Referenzen. Off. U 


jgäftsftelle dieser Zeitung. an die Geſchäfteſt. > se 


